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Die „Nachrichten
" erscheinen

täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage, '/.jähr.
licher Abonnemsntspreis 1 M.
50 Pfg. resp . 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition PeIrrstr. L.
k„ » ,pn«vIiL» »ol>Iii » » ttr . 48,

Aachrichim

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 1L Pfg., für ausländische

3 " Pfg.
Agenten : Oldenburg

Snnoncen -Expeditionen von I,
Büttner , Mottenstr . 1 , und Ant,
Parusse >,Haarenstr . 5. Delmen«
Horst : I . Töbelmann . Bremen:
HerrenE. Schlotte u. W-Schelle»

für Stadt and Laad.
Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde- und Landes - Int eressen.

23N . Oldenburgs Mittwoch, den IZ
^

OKtober 1898.
°°°

XXXII. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Die La-e in Oesterreich.
X Wie », 10. Oktober.

Das Ministerium Thun besteht noch , aber es ist nicht
mehr das , was es bisher war oder wenigstens zu sein vor¬
gab, nicht mehr ein Ministerium, das Vertreter aller Parteien
in sich vereinigte und darum sich als parteilos und über
den Parteien stehend bezeichnen konnte . Es hat sich offen
als das bekennen müssen, was es innerlich freilich schon
längst war : eine neue Auflage des reaktionär antideutschen
Kabinetts Badeni.

Das längst erwogene Projekt , die Ausgleichsvorlage,
deren parlamentarische Erledigung gegenüber der Obstruktions¬
politik der Deutschen nicht zu erlangen war , für die öster¬
reichische Hälfte im Verordnungswege in Kraft zu setzen, war
an dem Widerspruch des ungarischen Ministerpräsidenten ge¬
scheitert . Baron Banffy hatte es durchgesetzt , daß der öster¬
reichische Reichsrat noch einmal einberufen und mit der Aus¬
gleichsvorlage befaßt wurde. Nur ungern hatte sich Graf
Thun hierzu bereit erklärt, denn für Politiker seines Schlages
regiert es sich ohne Parlament bequemer als in einem
R -ichsrat , in dem die Opposition allerlei Unbequemlich¬
keiten bereiten kann . Wenn er nach längerem Sträuben
schließlich nachgab, nachgeben mußte , so that er das
in der wohlüberlegten Meinung , daß es sich dabei nur
um ein Scheinmanöver handeln solle . Die deutschen Parteien,
denen man jede politische Konzession , die sie als Preis für
das Aufgeben der Obstruktion forderten, abschlug , würden —
so rechnete der Graf — die Verhandlung der Vorlagen von
neuem vereiteln; dann konnte man den Reichsrat wieder heim¬
schicken und mit der Erklärung , daß alle Versuche einer ver¬
fassungsmäßigen Erledigung gescheitert seien , auf die ungarischen
Kollegen einen Druck ausüben , um ihre Zustimmung zur Be¬
schreitung des Verordnungsweges zu erlangen. Ob das ge¬
glückt wäre , kann dahin gestellt bleiben; denn der schöne Plan
ist schon darum sehlgeschlagen , weil er von den Deutschen
durchschaut wurde. Sie thaten dem Grafen Thun nicht den
Gefallen, sofort wieder mit der Obstruktion zu beginnen, setzten
vielmehr der ersten Lesung der Ausgleichsvorlage keinen
Widerstand entgegen. Es mußte somit eine langwierige Kom¬
misstonsberatung folgen, und damit war die schleunige Er¬
ledigung, die Graf Thun wünschteund dem Pester Ministerium
versprochen hatte, vereitelt. Zugleich erfolgte die formelle
Lossagung von der Thunschen Politik durch den Rücktritt
des deutschen Ministers vr . Bärnreither . Seine Ersetzung
durch Dipauli, den Führer der klerikalen Volkspartei, läßt
keinen Zweifel darüber, daß das Ministerium Thun nunmehr
auch äußerlich sich als eine Parteiregierung bekennen und sich
fortan ausschließlichauf die Fraktionen der Rechten stützen will.

Die erste Folge dieser Schwenkung ist bereits gewesen,
daß die Tschechen wieder Oberwasser zu haben glauben und
ihre politischen Forderungen in einer ganzen Reihe von
Punkten formulieren. Da eine Regierung der Rechten auf
die Unterstützung der Tschechen angewiesen ist und ohne diese
nicht am Ruder bleiben kann, so dürfte die Rechnung richtig
sein . Man wird vielleichtversuchen , noch etwas abzuhandeln,
schließlich aber bewilligen müssen , was gefordert wird, mit
dem Erfolge , daß dadurch die Begehrlichkeit der Fordernden
nur gesteigert wird. Das hat man schon so oft erprobt, daß
man es schließlich wissen könnte. Aber eine Lehre hat man
nicht daraus gezogen , und so gestaltet sich die Entwickelung
der Dinge immer kritischer.

Zur Abberufung des preußischen
Gesandten beim Vatikan.

* Oldenburg, 12. Oktober.
Von deutschenCentrumsblättern giebt der „ Westfäl.

Merkur " den Katholiken in Frankreich den Rat, zu bedenken:
» Der hl. Stuhl steht auf einer höheren Warte als aus der
Zinne der nationalen Eifersüchteleien. Die guten Katholiken
aller Nationen sollen den hl. Stuhl in der Erfüllung seiner
universalen Aufgabe zu unterstützen suchen und sich wohl
hüten, durch nationale Begehrlichkeiten und politische Zu¬
dringlichkeiten die Wirksamkeit des Kirchenregiments zu er¬
schweren ." Das berliner Centrumsblatt , die „ Germania " ,
erklärt das Verhalten des Papstes in der Protektoratsfrage
für „sachlich durchaus korrekt " und verkennt „keineswegs die
peinliche Situation, in welche der hl. Stuhl durch die plötzliche
Abberufung des preußischen Gesandten beim Vatikan gebracht
worden ist, " aber die wahren Urheber dieser peinlichen Lage
seien die französischen und französierenden Politiker , welche
den hl. Stuhl in dieselbe gedrängt haben. „ Sie haben die

Verantwortung dafür zu tragen . Uns steht bei unserem
guten Willen , für das Wohl der deutschen Katholiken im
Orient zu sorgen, auch unser gutes Recht zur Seite.

"
Die vatikanische offiziöse „ Voce della Verita"

führt in einem Leitartikel aus : Auf Grund des Berliner Ver¬
trages müsse das französische Protektorat im ganzen Orient
allenthalben skrupulös aufrecht erhalten werden. Die Mächte
hätten sich auch mit Ausnahme Englands niemals gegen jene
großmütige Mission Frankreichs aufgelehnt, und bis heute sei,
abgesehen von der Besetzung Kiautschous durch Deutschland,
niemals etwas vorgefallen, was Frankreichs traditionelles
Protektorat über das ganze katholische Asien hätte überflüssig
erscheinen lassen. Wenn das Papsttum und Frankreich also
Hand in Hand gehen , so geschehe dies ausschließlichzum all¬
gemeinen Vorteile des Katholizismus.

Zur Geschichte der Gesandtschaft beim päpstlichen
Stuhl schreibt die „Nat .-Ztg ." : Bis zum Einmarsch der italienischen
Truppen in Rom im September 1870 hatte Preußen , und seit der
Begründung des norddeutschenBundes dieser, einen Gesandten beim
Papste als weltlichem Herrscher gehabt, u. a. hatten Niebuhr und
Jaffas von Bunsen diesen Posten bekleidet; sein letzter Inhaber
war Graf Harry Arnim gewesen, der zuerst durch seine Berichte
über das Konzil von 1870 mit dem Fürsten Bismarck in Gegensatz
geriet. Als bald nach der Errichtung des Reiches die ersten An¬
zeichen des kirchenpolitischenStreites hervortraten, versuchte Fürst
Bismarck eine Verständigung anzubahnen, indem er den Kardinal
Hohenlohe, den vor einigen Jahren verstorbenenBruder des jetzigen
Reichskanzlers, zum deutschen Botschafter beim Papste bestimmte;
Pius IX. aber lehnte diesen Gesandten ab, mit der Begründung,
daß ein Kardinal zum Gehorsam gegen den Papst verpflichtet sei
und deshalb nicht bei ihm einen fremden Staat vertreten könne.
Ein Jahrzehnt hindurch gab es danach keine preußische oder
Reichs-Gesandtschaft beim Papste . Im Jahrs 1882 wurde
Kurd von Schlözer , der soeben von dem Gesandtschaftsposten
in Washington heimgekehrt war , um sich ins Privatleben
zurückzuziehen , durch den Fürsten Bismarck veranlaßt, den
wieder zu errichtenden preußischen Gesandtsnposten bei der Kurie
anzunehmen; er hat ihn bis 1892 bekleidet. 1892 wurde Schlözer
abberufen; er machte kein Geheimnis daraus, daß es gegen seinen
Wunsch geschehen war . Sein Nachfolger ward der damalige Ge¬
sandte in der Schweiz , v. Bülow, der kurz vorher dadurch von sich
reden gemacht hatte, daß er sich von einigen Abenteurern mit ge¬
fälschten Welfenfonds - Quittungen hatte täuschen lassen. — Der
Bestellung eines preußischenGesandten beim Vatikan ist
übrigens, zumal von der nationalliberalen Partei , schon vor Jahren
lebhafter Widerstand entgegengesetzt worden. Die „Voss. Ztg ." er¬
innert daran, daß die Partei die budgetmäßigen Mittel für diesen
Posten verweigert hat und noch von Jahr zu Jahr zu verweigern
pflegt. Sie hat bei keiner anderen Gelegenheit dem Fürsten Bis¬
marck so entschiedenen Widerstand geleistet wie bei diesem Posten;
sie hatte sich sogar mit Herrn v . Bennigsen, der zum Fürsten Bis¬
marck hielt, so lebhaft überworfen, daß dieser einige Jahre hindurch
auf sein Mandat verzichtete.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar verließ gestern Abend 11 Uhr
Berlin , um zunächstan der Trauerfeier in Kamen; teilzunehmen
und dann von dort heute die Palästinareise anzutreten.

— Staatssekretär v . Bülow begleitet bekanntlich
den Kaiser auf der Orientreise. Während der Dauer seiner
Abwesenheitübernimmt der Unterstaatssekretär Frhr. v. Richt¬
hofen die Leitung des Auswärtigen Amts.

— Anläßlich der Reise des Kaisers nach dem
Orient ist in der „ Freis. Ztg .

" die Frage aufgeworfen, wie
es mit der Regentschaft im Reiche zu halten sei. Nach
der Meinung des Blattes wäre auch während der Palästina¬
reise in Anbetracht der ganzen politischenLage die Einsetzung
einer Regentschaftam Platze, und es deutet an, daß im Reichs¬
tage die Einsetzung einer Regentschaft angeregt werden sollte.
Die „ Nat.°Ztg .

" bemerkt dazu : Wir sehen keine Notwendigkeit
zur Anregung der Regentschaftsfrage im Reichstage ; sollte
sie aber erfolgen, so wird nichts anderes geschehen , als daß
festgestellt wird : ein etwaiger Prinzregent von Preußen wird
von selbst auch Regent im Reiche sein.

— Zur internationalenBekämpfungder Anarchisten
liegen, wie der „ Münch. Mg . Ztg .

" gemeldet wird, für die
in Aussicht genommeneKonferenz angeblich bereits drei Vor¬
schläge vor ; sie betreffen dem Vernehmen nach die Unter¬
drückung aller Anarchistenblätter, die Ausweisung fremder
Anarchisten und die Herbeiführung eines summarischen Ver¬
fahrens in Anarchistenprozessen.

— Zur Affäre des Grafen Stolberg -Wernigerode,
der bekanntlich während des Manövers im Elsaß einen
Sergeanten tödlichverletzte,wirdtelegraphiert : Der Kommandeur
des XV . Armeekorps in Straßburg erläßt endlich eine Er¬
klärung, wonach der Rittmeister Graf Stolberg -Wernigerode
zur Verletzung des Sergeanten Scheinhardt durch Säbelhiebe.

infolge grober Dienstvernachlässigung und fortgesetzter Wider¬
rede des Sergeanten provoziert worden sei ; unwahr sei, der
Graf habe früher seinen Burschen erstochen.

— Für den gesamten Güterverkehr auf den preußischen
Staatsbahnen von großer Wichtigkeit ist eine vom Eisenbabn-
minister soeben erlassene neue Verfügung betreffs derLadrfristen für
Güter , die „vom Publikum zu verladen und entladen sind" . In
der Verfügung heißt es:

Angesichts der fortgesetzt steigenden Anforderungen des Ver¬
kehrs muß, gleichwie die Eisenbahn ihre Transportleistung auf das
geringste Zeitmaß einschränkt, um die Versorgung des Verkehrs zu
erreiche », auch das Verfügungsrecht der Verkehrsinterefsentenüber
die Transportmittel dergestalt abgegrenzt werden, daß zwar eine
ausreichende Benutzungsfrist gewahrt bleibt, die Ausdehnung der¬
selben aber insoweit eingeschränkt wird, als sie als überreichlich
oder entbehrlich zu erachten ist. Es muß dies bei allen Wagen
gelten, die von 9 Uhr morgens ab den Verfrachtern zur Verfügung
stehen, und deren Benutzungsfrist bis zum Schluß der Tages¬
geschäftsstunden als ausreichend zu erachten ist. Die jetzige Vor- '
schrift , wonach die Ladefrist für solche Wagen erst am nächsten
Morgen um 9 Uhr abläuft , hat für dis Verkehrstreibenden keinen
besonderen Wert, für die Eisenbahn aber unverhältnismäßig hohe -
Nachteile, da der Nachtbetrieb der Eisenbahn dis große Zahl dieser
Wagen nicht mit umfassen kann und diese Zeit vorteilhaften Güter¬
zugbetriebes für dis Wagen verloren ist. Ich will daher — in
der Absicht, eine allgemeine Abkürzung der Ladefristen auch zu
Zeiten des Wagenmangels thunlichst zu vermeiden — den Beschluß
des Staatsbahnwagenverbandes über die Festsetzung der Ladefristen
dahin genehmigen, daß für die Wagen , deren Avisierung und Be¬
reitstellung dergestalt erfolgt, daß spätestens um 9 Uhr vormittags
dis Ladefrist beginnt, und deren Absender oder Empfänger innerhalb
eines Umkreises von zwei Kilometern von der Station wohnen,
der Ablauf der Belade - und Entladefrist, vorbehaltlich der Berück¬
sichtigung der Wettbewerbsvsrhältniffe mit fremden Bahnen , all¬
gemein auf den Schluß der Geschäftsstunden desselben Tages fest¬
gesetzt wird. Güter, deren Ablader, den Empfängern nicht obliegt,
sind binnen 24 Stunden nach erfolgter Benachrichtigung oder An - '
kunft während der vorgeschriebenen Geschäftsstunden abzunehmen:
Diese Aenderungen treten am 1 . Januar nächstenJahres in Kraft.

— Die Vorbereitungen für den Rhein - Elbe - Kanal
sind, wie die „ Nordd. Allgem. Ztg .

" schreibt , soweit vor¬
geschritten , daß auf eine entsprechende Vorlage für die nächste ..
preußischeLandtagsfeffion gerechnet werden kann. Die Pläne
für die gewöhnlich als Mittellandkanal bezeichne » Teilstrecke
dieser Wasserverbindung stehen fest . Die von der Staats¬
regierung geforderten Jnteresienbeiträge sind bis auf einen
kleinen Rest, dessen Aufbringung keine Schwierigkeiten ver¬
ursachen wird, von den Beteiligten bewilligt.

Ausland.
Frankreich.

Der Ausstand in Paris hat keine Abnahme erfahren.
Im Gegenteil, auch die Ofensetzer und Holzbildhauer haben
sich dem Streik angeschlossen . Am Montag waren zum
Schutz der Baustellen 23,000 Soldaten aufgeboten. Dem
„ Matin" zufolge erklärten die Vertreter der Erdarbeiter , die
Arbeit erst dann wiederaufzunehmen, wenn auch die Forderungen
der übrigen Gewerkschaften , mit denen sie sich solidarisch er¬
klärt hatten, erfüllt seien. Die Vertreter beharrten hierbei,
obgleich der Präsident des Gemeinderats ihnen die Gefahren
eines Zusammenstoßes mit den Truppen , ja sogar die für den
Fall von Unruhen die Republik bedrohenden Gefahren vor
Augen hielt.

Die 45,000 Ausständigen verteilen sich folgendermaßen:
Erdarbeiter 8000 , Abbrucharbeiter 2000, Baufuhrleute 500,
Baufchloffer 5000 , Kanalablader 1000 , Maurer 5000 , Stein¬
hauer 2500 , Anstreicher 3500 , Dachdecker , Bleiarbeiter usw.
2500 , Bautischler 2500 , Mechaniker 2000, Schreiner und
ähnliche Handwerke Betreibende 5500,

Selbst die sozialistische Presse betrachtet die Situation
sehr kritisch , zumal es bei den PariserBevölkerungsverhältmsien
jeden Augenblick geschehen kann , daß fremde Elemente sich
in die Reihen der Arbeiter drängen und das provozieren,
was die Streikenden selbst vermeiden möchten : gewaltsame
Zusammenstöße mit der Truppenmacht. Tatsächlich haben
die bisherigen Verhandlungen der Strafkammer ergeben, daß
die Führer der in den letzten Tagen geschehenen Zusammen¬
stöße nicht nur streikende Arbeiter, sondern meistens schlecht-
beleumuudete Subjekte aus dem Stande der „ Camelots"
waren. Aber auch auf der anderen Seite fehlt es nicht an
Elementen, die die Energie der Truppen anfeuern möchten.
Militärbegeisterte Blätter kündigen an , daß die Militär-
Handwerker und -Arbeiter eingreifen werden, wenn es wirklich
zu einem allgemeinen Streik kommen sollte.

Vom Dienstag wird aus Paris gemeldet: Der Aus¬
stand hat ein freundlicheres Ansehen, die Ausständigen ver¬
halten sich fortgesetzt friedlich , und die Militärgewalt macht
sich nirgendwo über das unbedingt Notwendige hinaus fühl¬
bar . Alle zuständigen Staats - und Stadtbehörden arbeiten
eiiris an der Beilegung des Lohnstreites, und man hofft all-



gemein auf dessen nahes Ende. Es wurden im Laufe des
Vormittags nur drei Verhaftungen wegen Behinderung Ar¬
beitswilliger vorgenommen. Man sah in den Straßen ein
geringeres Aufgebot von bewaffneter Macht.

— Der gestrige Ministerrat setzte als Termin für den
Zusammentritt der Kammern den 25 . Oktober fest.

— Das englische Blaubuch über Faschoda übt , wie aus
Baris gemeldet wird, auf die französischen Kolonialkreise nur die
Wirkung , sie in ihren Ansprüchen aus Marchands erfolgreichem
Zuge zu bestärken . Trotz der hochernsten, fast drohenden Sprache
der englischen Staatsmänner glaubt niemand an den Krieg , wohl
aber ist jeder überzeugt , daß die Faschoda -Frage nur im Zusammen¬
hang mit allen englisch-französischen Interessengegensätzen in Afrika
gelöst werden kann , was langwierige und heikle Verhandlungener¬
fordern wird . Daß Frankreich vor Abschluß dieser Verhandlungen
feine Flagge in Faschoda niederholen wird, scheint bei der heutigen
Sachlage und so lange Delcassä Minister des Aeußern ist, aus¬
geschlossen. Ein anderes Telegramm besagt : Der König der Belgier
vermittelt nichtoffiziell in der Faschoda -Frage. Es wäre möglich,
daß der westliche Niluserstreifen von Lado bis nördlich von Faschoda
dem Kongostaate zugesprochen und dadurch die Neutralisierung dieses
für England und Frankreich gleich wichtigen Weges erzielt würde.
Eine ähnliche Koinbination war schon 1894 geplant , begegnete aber
damals dem Widerstande Frankreichs . Bei der heutigen Sachlage
würde Frankreich den Ausweg willkommen heißen.

China.
Ueber das reaktionäre Gebühren der neuen

Regierung bringen die „Times " aus Peking die Meldung,
>cs sei eine Verordnung ergangen, durch welche die einheimische
Presse unterdrückt wird und die Herausgeber von Preß-
erzeugnissen zur Bestrafung gezogen werden. Alle Beamte,
die Denkschriften zu Gunsten der Reformen unterzeichnethaben,
sind aus ihren Aemtern entlassen worden. Das Ackerbauamt
ist abgeschaffr worden. — Aus Shanghai wird gemeldet,
Huang , welcher kürzlich zum Gesandten in Japan ernannt
werden sollte, sei wegen Teilnahme an der Reformbewegung
verhaftet worden. Ferner seien die in der letzten Zeit er¬
lassenen Verordnungen auf Befehl der Kaiserin allein ergangen,
deren allgemeine Verfolgung der Fortschrittler ein wahres
Regiment des Schreckens bilde.

I .us dem GroßhenoMm.
Der NaLlrruL unserer mir Ko^ esvonbeszzeichen vergebenen Originalberichte
W »-irr ,ni: aerrauer QurLenanqabe gekrarre: . Mitteilungen und Berich .eüber lokale Vorkommnisse sin ; der Redaktion stets wivrommen.

Oldenburg, 12. Oktober.
* Vom Hofe. Se . Königl. Hoheit der Erbgroß-

herzog neost hoher Gemahlin , sowie die Herzöge Adolf
Friedrich und Heinrich von Mecklenburg reisten am Montag
Abend von Schwerin nach Melkos zum Besuche des Grasen
Kanitz . Von dort begaben sich Se . Königl. Hoheit der Erb-
großberzog in Vertretung des Großherzogs von Oldenburg,
Se . Hoheit Herzog Heinrich in Vertretung des Herzog-Regenten
von Mecklenburg nach Kamenz in Schlesien, um an den
Beisetzungsfeierlichkeitenfür die Prinzessin Albrecht teilzunehmen.* Militärisches . Graf zu Dohna, Major und etats¬
mäßiger Stabsoffizier des Oldenburg . Drag .-Regts . Nr. 19,
mit der Führung des 1 . Brandenburg . Drag .-Regts . Nr. 2,
unter Stellung L la suits desselben, beauftragt . —
v. Hoffmann, Major vom Generalstabedes V . Armeekorps,
als etatsmäßiger Stabsoffizier in das Oldenburg. Drag .-
Regt . Nr. 19 versetzt . — v. Alten, Sek .-Lt . vom Oldenburg.
Dragoner - Regiment Nr. 19 , als Inspektions - Offizier
zur Kriegsschule in Hannover kommandiert. —
v . Heimburg vom Oldenb. Jnf .-Regt . Nr. 91 zum Sek.-
Leumant ; v . der Hellen, charakterij. Port .-Fähnrich — vom
Oldenb. Jnf .-Regt . Nr. 91 ; Frhr. v . Knobelsdorfs,
Unteroffizier ; Frhr. v . Bothmer, charakteris . Port .-Fähnr . ;
v. Bodecker, Fürbringer, Unteroffiziere vom 2. Hannov.
Felöart.-Regt . Nr. 26 , zu Portepeefähnrichen befördert.

* Militärisches . Bei dem Infanterie -Regiment Nr. 91
werden vom 17. d . M. ab auf 3 Wochen 6 Unteroffiziere
und 24 Mann im Führen von Patronen - rc. Wagen aus-
gebildet. Die Ausbildung ist dem Adjutanten des 2 . Ba¬
taillons , Sekonde-Leutnant Freiherrn v . Toll , übertragen, dem
ältere Unteroffiziere und Zahlmeister-Aspiranten, die im vor-
genannten Dienstzweigebei dem HannoverschenTrain-Bataillon

Nr. 10 in Hannover unterrichtet worden sind, zur Seite stehen.
Die Wagen und Gespanne (4 Pferde) stellt zu den Uebungen
die hiesige Artillerie - Abteilung. Im Falle einer Mobil¬
machung erhalten die ausgebildeten Mannschaften die Uniform
der Train -Soldaten — ausgerüstet mit Säbel und Revolver
— und werden bei ihren Kompanien als Führer der Patronen -,
Lazarett- und Lebensmittel- rc. Wagen verwendet.

* Girre Jubiläumsfeier im indischenOzean . Herr
Kapitän H . Gathemann vom Llohddampjer „Oldenburg " ,
der erst kürzlich mit diesem Schiff von Australien kommend
hierher zurückkehrte , feierte, wie jetzt nachträglich bekanntwird,
aus seiner Heimreise im indischen Ozean sein 25jähriges
Jubiläum im Dienste des NorddeutschenLloyd. Der Jubilar,
der aus der Stadt Oldenburg gebürtig ist, wurde von seinen
Offizieren, der Mannschaft und den Passagieren auf hoher
See herzlich beglückwünscht . Es wurde trotz des schlechten
Wetters eine kleine Feier veranstaltet, die sehr gemütlich ver¬
lief, zumal der Kapitän an demselben Tage seine silberne
Hochzeit feiern konnte. Von Australien aus richteten die
Passagiere am 8 . Juli ein Begrüßungstelegramm an den
Großherzog von Oldenburg , wofür derselbe der Direktion des
Lloyd seinen Dank zur Üebermittelung an Kapitän und
Passagiere aussprechen ließ.

* Der gegenwärtige Stand des Arbeitsnach¬
weises für gediente Soldaten des Oldenburger Krieger¬
bundes ist folgender: Von Arbeitnehmern suchen eine Stelle:
3 Kutscher oder Fahrknechte für Stadt Oldenburg, 3 Arbeiter.
Von Arbeitgebern sind Stellen angebotenfür: 19 Knechte
für Landwirtschaft, 8 Fahrknechte, 11 Tischlergesellen, 4
Böttcher, 1 Stellmacher, 2 Drechsler, 6 Schlosser, 2 Klempner
(Schwarzblech), 2 Eisendreher, 2 Hufschmiede , 3 Schuhmacher.
3 Sattler. 9 Maurer , 3 Stuckateure, 5 Müllergeselleu, 3
Bäckergesellen , 1 jungen Mann für Korrespondenz. 1 Kommis
für Kolonialwaren, 1 Reisenden, 1 Verkäufer, 2 Diener, 3
Kellner, 7 Maler.

* Die deutsche Nordpolar -Expedition an Bord
des hiesigen Fischdampfers „ Helgoland" befindet sich jetzt auf
der Rückkehr nach Bremerhaven. Dem „Lok . Anz. " wird
aus Bergen vom Donnerstag depeschiert : Die „ Helgoland"
ist mit der deutschen Nordpolar - Expedition nach guter Fahrt
von Drontheim hier eingetroffen. Wir gehen morgen Vor¬
mittag, nachdem Kohlen eingenommen sind , von hier nach
Bremerbaven, wo wir voraussichtlich Freitaa Nacht eintreffen.* Nach einer Mitteilung des Vorstandes der
Sektion V4 der Norddeutschen Holzbernfsgenofsen-
schaft sind die Ehrenämter dieser Sektion, soweit sie für das
Herzogtum Oldenburg in Betracht kommen , zur Zeit folgender¬
maßen besetzt : Vorsitzender des Vorstandes : Chr . Kröncke
(von der Firma Bremer Stuhlrohrfabrik , Menck , Schultze
und Komp.) zu Bremen. Vertrauensmann : Wilh . Hustede
zu Oldenburg . Stellvertreter des Vertrauensmannes:
C. Neynaber zu Elsfleth.

* Fernsprechverkehr mit Holzminden. Die Teil¬
nehmer an der Stadt-Fernsprechemrichtung in Delmenhorst
sind zum Sprechverkehr mit Holzminden zugelaffen. Die
Gebühr für ein einfaches Gespräch bis zur Dauer von drei
Minuten beträgt eine Mark.

* StadL-Fernsprecheinrrchtttttg in Varel . An die
Stadt-Fernsprecheinrichtung in Varel ist neu angeschlossen
unter Nummer 25 : L. de Couffer, Ziegeleibesitzer , Marien¬
lustgarten Nr. 6.

* Heizungsvorrichtrmgen in den D -Zügen . Um
den Reisenden in den D -Zügen die Regulierung der
Wärme in den Wagen innerhalb gewisser Grenzen selbst zu
ermöglichen, ist eine Verbesserung der Heizungsvorrichtungen
in den Personenwagen der D -Züge auf den preußischen Staas-
bahnen in der Weife angeordnet worden, daß ohne Aenderung
der vorhandenen Einrichtung für Niederdruckheizungin jedem
vom Seltengang abgeschlossenen Abteil ein kleiner Heizkörper
angebracht wird, der unmittelbar an die Hauptdampfleitung
angeschlossen und zur Abstellung durch die Reisendeneingerichtet
wird. Hoffentlich gelingt es dadurch, begründetenKlagen ab-
zuhelien. die bisber nocki in jedem Winter laut gewordensind.

* Aus hiesigen Bankkreisen werden wir unter Be-
zuqnahme auf die gestrige Notiz der Oldenburgischen Spar-

L Leih-Bank ersucht , darauf aufmerksam zu machen , daß nicktnur die Oldenburgische Spar - L Leih-Bank . sondern auchalle anderen hiesigen Banken augenblicklich einen Zins,
satz von 4 °/, vergüten. Von den anderen Banken wird
ohne Rücksicht auf die Höhe des Bankdiskonts
ein fester Satz von 3V» ^ gewährt.* Schutzimpfungen gegen Tollwut . Das Groß¬
herzogliche «Ltaatsminisrerium macht bekannt: Nach amtliche^
Mitteilung ist beim Königlichen Institute für Jnsektionz.
krankheiten in Berlin Charitestraße Nr. 1 , vor kurzem
eine Abteilung für Schutzimpfungen gegen Tollwut errichtetworden. Auf derselben können Personen , welche von tollenoder der Tollwut verdächtigen Tieren , gebissen worden sindin Behandlung genommen werden. Die Behandlung , welche'
soweit dieselbe ambulatorisch stattfindet, unentgeltlich ist und
in leichteren Fällen etwa 20 , bei schwereren Bißverletzungen
mindestens 30 Tage in Anspruch nimmt, besteht in Ein.
spritzungen , welche täglich einmal vorgenommen werden und
daher die Aufnahme der Verletzten in das genannte Institut
in der Regel nicht erforderlich machen. Die Aufnahme in
dasselbe ist vielmehr nur bei solchen Personen wünschenswert
welche , z . B. Kinder ohne Begleitung von Erwachsenen, i«
Berlin kein geeignetes Unterkommen finden. Im Interesseeiner sicheren Wirkung der Behandlung ist es erforderlich
daß dieselbe möglichst bald nach der Verletzung beginnen kann!
Verletzte, welche sich der Behandlung unterziehen wollen,
haben sich an das Großherzogliche Amt bezw . den Stadt-

'
Magistrat ihres Wohnorts zu wenden und dort die Aus.
fertigung des vorgeschriebenen Zuweisungsattestes zu be.
antragen.

R Automaten - Ausstellung . Im Hause Lange-
straße 6 hat die hiesige Firma Hegeler <L Ehlers eine Aus- -
stellung von Musikautomaten veranstaltet . Ein automatischesKlavier fällt zunächst ins Auge. Der Ton ist voll und rein , Iund niemand würde glauben , daß das Spiel nicht von
Menschenhand herrührt , wenn er nicht selbst sähe, daß es
mechanisch hervorgebracht wird. Außerdem befindet sich in
der Ausstellung ein Orchestrion mit Pauke, Trommel und
Becken , wie es mit seinen lauten , mitunter schrillen Töner
wohl schon jedem bekannt ist . Ferner sind mehrere Musik-
automaten aufgestellt, die ihre lustigen Weisen nach Einwurf
eines 5- oder 10- Pfennigstückes ertönen lassen , und zwar von
kleinen , die etwa 280 Mk. kosten , bis zu einem ganz großen
Exemplar zum Preise von 1300 Mk. Letzteres hat einen so
schönen , klaren und vollen Ton , daß man mit besonderem
Vergnügen seinen Klängen lauscht . Ferner ist das musikalische
Kceiselspiel zu erwähnen , sowie ein automatisch wirkendes
Berlinersches Grammophon, dessen Wirkung erstaunlich ge¬
nannt werden darf. Weiter sei noch ein Kalloskop genannt,
wo man belichtete Photographien automatisch zu sehen be¬
kommt , und ein „ Nervenstärker" , ein ebenfalls automatischsich
bethätigender Elektrisierapparat . Der Besuch der Aus¬
stellung ist sehr interessant und lehrreich.

* 6DD Mark gestohlen . Am Dienstag wurde im
benachbarten Wardenburg ein größerer Gelddiebstahl aus¬
geführt. Dem Diebe fielen 600 Mk. in die Hände. Der
Diebstahl wurde bald bemerkt und sofort bei der hiesigen
Gendarmeriestation telephonisch gemeldet. Als mutmaßlicher
Thäter wurde ein fremder unbekannter Radfahrer bezeichnet.
Von hier aus machtesich dann sofort ein Gendarm per Rad in der
Richtung nach Wardenburg auf. In der Nähe des „ Bümmer-
steder Courier" kam dem Gendarmen denn auch ein Radfahrer
entgegen, der ihm verdächtig vorkam. Als der Gendarm ihn
anhielt, suchte er sein Heil in der Flucht . Der Gendarm ver¬
folgte ihn trotz der Dunkelheit und kam ihm auch bald nahe.
Der Flüchtling , erkennend , daß er verloren sein würde, warf
nunmehr sein Rad bei Seite und schlug sich seitwärts in die
Büsche. Infolge der Dunkelheit war es dem Verfolger un¬
möglich , ihn wiederzufinden und zu ergreifen. Das Rad ist
noch ziemlich neu und rührt möglicherweiseebenfalls von einem
Diebstahl her.

* Ein Trinkhalm, welches während des Kramermarktes
bei einem hiesigen Wirte gestohlen wurde, ist in den Ofener
Büschen von Arbeitern wieder aufgefunden worden, jedoch
hatte der Diebden wertvollen silbernen Deckel und den

Theater undMulik.
Grostherzogliches Theater. „Im Exil" , Lustspiel in

3 Dkisn von H. von Anderten und B . Wolfs. — Der eine
der Verfasser des Lustspiels „Im Exil ", das im Frühjahr 1897
hier schon verschiedentlich zur Aufführung gelangte , ist bekanntlich
ein in Wilhelmshavenansässiger Herr , der auch in einigen hiesigen
Gesellschaftskreisen nicht fremd ist. Dieser Umstand dürfte Wohl
seinem Lustspiel den Weg auf die großherzogliche Bühne geöffnet
haben . Denn besondere litterarische Qualitäten, die es vor zahl¬
losen ähnlichen Bühnenwerken , deren Harmlosigkeit nichts mehr zu
wünschen übrig läßt, auszeichnetsn , besitzt „Im Exil " nicht. Schön-
than, Blumenthal und ähnliche Dichtergrößen waren dis Vorbilder
der Herren von Anderten und Wolfs ; aber weder in der Technik
noch im Situations - und Wortwitz haben sie diese erreicht.
Den ersten und letzten Akt ihres Lustspiels füllt ganz das
gewohnte Hofmachen und Liebesspiel. Dabei muß man
noch dis verschiedenen Damen von Herzen bedauern , wenn man
sich ihre Erkorenen ansieht : der eine ein Referendar , der an
Fädigkeit und Nichtsthuerei schwer zu übertreffen ist, der andere
ein armer Thor, den die Herren Verfasser auf dem Theaterzettel
sehr kühn als Privatdozenten der Astronomie bezeichnen. Die einzigen
nicht ganz abgebrauchten Scenen birgt der zweite Akt, wo der
Referendar von kleinstädtischen Spießbürgernfür den regierenden Herzog
gehalten und demgemäß unterwürfigst behandelt wird . Doch auch hier
schlagen die Autoren nur mühsam einige wirksame Effekts heraus.
Wenn dafür wenigstens der Dialog graziös und humorvoll wäre!
Aber in allen drei Akten begegnen wir keinem Menschen , der sich
durch Geist oder Witz auch nur ein wenig über die Dutzendwesen
« höbe. Dementsprechend bewegt sich auch die Sprache in der
ttockensten Plattheit und Gewöhnlichkeit , die weder vor schlechtem

Papierdeutsch noch vor banalen Straßenausdrücken zurückscheut. Und
um das zu komponieren , waren zwei Verfasser nötig ? O o, meine
Herren Wolfs und von Anderten , was wirst das für ein Licht auf
Ihr geistiges Vermögen!

Aus den farblosen Gestalten dieses Lustspiels konnten auch die
Darsteller nur mit halbem Gelingen interessante und amüsante
Figuren schaffen. Den Helden der Komödie , den Regierungs¬
referendar von Waldeck, der sogar mit seinem Regierungspräsidenten
wie mit einem Altersgenossen umspringt , spielte Herr Gerasch
vom Stadttheater in Hamburg , der an die Stelle von Herrn
Fischer zu treten ausersehen ist. Der Darsteller besitzt ungezwungene
Bühnengewandtheit , eine hübsche Erscheinung und ein angenehmes
Organ ; mehr Gutes aber kann man seiner gestrigen Leistung nicht
nachfagen . Sein Humor und Temperament erschienen recht dünn,
er war nicht völlig Herr seiner Rolle und behandelte die Sprach«
oft mit unerfreulicher Nachlässigkeit. Zu seiner Entschuldigung mag
dienen, daß er in einer unbedeutenden , reizlosen und für ihn wohl
auch neuen Rolle zum ersten Mal sich vorstellen mußte;
als Max Piccolomini wird er ja aber bald Gelegenheit
haben , klar zu zeigen, was er kann . Fräulein Maltana
war eine sympathische Frau von Nottberg , während Fräulein
Ewers (Elisabeth Lenz) recht oft nur schauspielerte und besonders
die Naivität ihrer Elisabeth nicht naiv und ungekünstelt genug zum
Ausdruck brachte . Herr Se Yb erlich war ein würdiger Regierungs¬
präsident , und Herr Hedeberg gab seinen angeblichen Privat-
dozsnten ganz so simpel , wie es die Verfasser beabsichtigt haben.
HerrBlumenreich (Lindemann ) und FräuleinMilbitz (Male)
machten mit Humor die Wirtsleute, die in Devotion vor dem
vermeintlichen Herzog erstarken . — Die Ausstattung der drei Akte
war sehr hübsch und vornehm . Bewundert aber habe ich die ab-

E
gehärteten Herrschaften , die da im letzte » Akt nicht nur die Thür

vom Speisezimmer zum verschneiten Garten alle Augenblicke weit
offen ließen , sondern auch alle ohne Hut, Mantel oder Tuch in
das Winterwetterhinausgingen. L. Höver.

Aus Kunst und Wissenschaft.
Ueber die Wallenstein- Fest- Aufführung in Weimar»

die am Sonntag stattfand, wird von dort berichtet : Zur hunder :-
jährigen Gedenkfeier der erstmaligen Aufführung von „Wallensteins
Lager " fand im hiesigen Hoftheater eine am Sonntag Mittag
12 Uhr beginnende Aufführung der gesamten Trilogie von Schillers
„Wallenstein " statt . Regisseur Grube sprach den von Wildenbruch
verfaßten Festprolog mit warmem Ausdruck . In dem Prolog
zündeten besonders die folgenden Verse:

„Und plötzlich, in dem kläglichen Verzagen,
Mitten aus Deutschland brach ein Ton hervor,Ein Lied , ein Sang , ein brausend Flügeljchlagen,Ein Weckruf in der Zeit verschlafnem Ohr.

Und da geschah es, daß zu Dichters Träumen
Sein „Ja und Amen " sprach das Weltgeschick,
Nachholend tausendjähriges Versäumen
In einem einz'gen großen Augenblick.

Und da erstand der Held aus deutscher Erde,Den Schiller in der Ferne kommen sah,
Und es erscholl sein Machtgebot „Es werde"
Und Deutschland war geschaffen und war da.

An jenem Tag der großen Welten -Wende
Ein Name war's, der jedes Herz beschlich;
Ganz Deutschland hob nach einem Mann die Hände,Sie Alle, Schiller, Alle riefen Dich.

Und gegenwärtig wirst Du so uns bleiben
In Licht und Nacht , in Freude und in Leid — ,Die Zeiger , welche Deutschlands Uhr umschreiben,Sie messen Deines Namens Lebenszeit !"

Unter Karl Wsisers Regie nahm die Aufführung einen glän¬
zenden Verlauf; die Farbenpracht des Lagers und desGastmahls
übsrtraf noch das Meininger Vorbild. Sonnenthal aus Wie»
stellte Wallenstein mnstergiltig dar, den Max Piccolomini gab Hoi-
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silbernen Fuß abgenommen und miigehen geheißen . Von dem
Diebe fehlt jede Spur . .

* Bremer Stadttheater . Am vorigen Montag gingdas
effektvolle große Tanzbild „Phantasten im Bremer Ratskeller " von
Eraeb u. Steinmann — nach Hauffs klassischer Dichtung —
glänzend ausgeststtet, zum ersten Male in Scene und hatte einen
großen Erfolg. Im Mittelpunkt des Balletts steht Frl . Marietta
Gobini, die Prima Ballerina des Dresdener Hoftheaters, als
Champagner -Königin . Der Beifall , der nach jeder Nummer ge¬
spendet wurde , war zum Schluß ein besonders lebhafter . Reiche
Blumenspenden wurden den Hauptdarstellern gereicht. Für Freitag,
den 14. Oktober , wo ein Nachtzug nach der Vorstellung von Bremen
nach Oldenburg geht, hat die Direktion des Bremer- Stadttheaters
«ine Wiederholung von „Phantasien im Bremer Ratskeller " ange¬
setzt . Dem Ballet voraus geht das reizende Lustspiel „Meister
Andrea" von E . Geibel . Bestellungen werden per Postkarte oder
Telegramm (Stadttheater*

als Adresse genügt ) angenommen.

H Osternburg , 11- Oktober. Die am Sonntag ver¬
anstaltete Banner -Feier des Saal -Schieß -Vereins der Olden¬
burger Glashütte verlief unter zahlreicher Beteiligung in
schönster Weise . Der Ball hatte sich eines guten Besuches zu
erfreuen. Das kunstvoll aus Glas angefertigte Banner ist
jetzt im Vereinslokal des Herrn Beckhusen ausgestellt und ist
sehenswert.

lH Zwrschenahlt, 11. Oktober. Einen Arbeiter der
Zwischenahner Holzspuhlen- und Wickelsormenfabrik traf das
Mißgeschick , daß ihm beim Sägen die linke Hand völlig ab¬
getrennt wurde. Der Arbeiter heißt Friedrichs und wohnt
in Specken; man brachte ihn sofort nach Oldenburg ins
Hospital.

L . Flagbalgersiel , 11. Oktober. Die Land - und
Seekabetgejellschaft hat gutem Vernehmen nach zehn
Dampfer in England in Bau gegeben. Voraussichtlich
werden diese Dampfer im Frühjahr nächsten Jahres fertig¬
gestellt sein . Die Dampfer sollen hier ihre Ladung einnehmen;
um dieses in unmittelbarer Nähe der Fabrik selbst möglich
zu machen, werdennahe den südlichen der Z bei Flagbalgersiel
gelegenen Leuchtfeuer Pieranlagen errichtet. — In engem
Zusammenhang mit der projektierten Verlegung des Deiches
zur Gewinnung eines größeren Komplexes für die Neuanlage
steht der Abbruch des dem Leuchtfeuer- Wächter Wilks hief.
gehörigen Hauses. Hier verlautet , daß Herrn Wilks in
nördlicher Richtung des jetzigen Hauses ein neues Gebäude
errichtet werde und zwar seitens des Tonnen - und Bakenamts.
Ob diese Mitteilung sich bestätigt, wird vorläufig abzu¬
warten sein.

Nordenham, 10 . Oktober . Die Nordenhamer
Bank , Filiale der Oldenburger Bank, hat zur Bequemlichkeit
ihrer Kundschaft, und um derselben den bankgeschäftlichen
Verkehr zu erleichtern , in Blexen , Schweewarden , Bur¬
have , Langwarden , Tossens , Stollhamm , Seefeld,
Esenshamm und Rodenkirchen Agenturen errichtet.

A »rs de» benachbarten Gebiete ».
«-» Wilhelmshaven , 10 . Oktober. Der Divisionsarzt

der dem Prinzen Heinrich unterstellten zweiten Division des
Kreuzer-Geschwaders, Oberstabsarzt 1. Kl. Or. Runkwitz, ist
von diesem Kommando entbunden und kehrt in die Heimat
zurück . Als Nachfolger ist Oberstabsarzt vr . Reich kom¬
mandiert , welcher die Ausreise nach Ostasien bereits am
S . d . M. angetreten hat . Or. Reich wird gleich seinem Vor¬
gänger gleichzeitig den Dienst als Schifisarzt auf dem prinz-
lichen Flaggschiff versehen. — Nachdem gestern die beiden
Panzerschiffe der Reservedivision, „ Frithjof " und „ Beowulf " ,
die Üeberfahrt nach Kiel angetreten haben, rüsten sich auch
die großen Panzerschiffe des Geschwaders, den Hafen zu ver¬
lassen, um in der Nordsee mit den überlängst eingeschifften
Mannschaften Uebungen abzuhalten. — Von den im vorigen
Lahre nach Kiaulschou abgegangenen Offizieren des 3. See¬
bataillons kehren demnächst zwei Hauptleute und acht Leut¬
nants, darunter der Jngenieuroffizier , in die Heimat zurück
und treten sofort mit ihrem alten Patente in die Armee
zurück , zumeist in die neuen Regimenter.

fchauspieler Wieck« aus Dresden. Die Weimarer Künstler waren
alle von ihrer großen Aufgabe ganz erfüllt . Stürmische Kund¬
gebungen der Zuschauer und der Fremden aus allen Teilen des
Reiches und aus dem Auslande begleiteten dis prächtige Vorstellung.Die achte Strophe . Aus Anlaß des Jubiläums von
Schillers „Wällenstein " wird in den „M. N . N." an eine unter¬
drückt« Strophe aus dem Reiterlied erinnert. In der Cottaschen
Buchhandlung in Stuttgart erschien 1807 das Reiterlied von
Schiller in Steindruck » das dadurch von besonderem Interesse und
Wert ist, daß in dieser Ausgabe , einer äußerst seltenen Inkunabelder Lithographie , die achte Strophe des Liedes enthalten ist, die,
Wieallgemein bekannt, unterdrückt wurde ; der Wortlaut dieser ist:

„Auf des Degens Spitze die Welt jetzt liegt,
D 'rum ftoh , wer den Degen jetzt führet,
Und bleibt nur wacker zusammengefügt,
Ihr zwinget das Glück und regieret.
Es fitzt keine Krone so fest, fo hoch,
Der mutige Springer erreicht sie doch.
Es sitzt keine re. rc ."

Dem Text sind zwei Seiten mit Noten beigesügt, wovon die
erste die Komposition von Zahn enthält, die auf der zweiten von
Zumsteg für Fortepiano vierstimmig gesetzt und auch für Gesang
eingerichtet ist.

Zola arbeitet, dem „Temps" zufolge, an einem vierbändigen
Romancyklus , betitelt „Fruchtbarkeit " , dessen Helden die Evangelisten
Matthäus, Lukas , Johannes und Markus sind. Ferner arbeitet
Zola an einem Buche über die Dreysussache , welches jedoch erst
nach dem Tode des Romanciers veröffentlicht werden soll.

Die Herausgabe der Briefe Theodor Fontanes war
von einer Seite angeregt worden . Wie jetzt der Sohn des ver¬
storbenen Dichters dem „Berl. Tagebl." schreibt, ist er namens der
Familie Fontane zu der Erkärung ermächtigt , „daß wir die gute
Absicht dieser Anregung zwar dankbar anerkennen , gegen ihre Ver¬
wirklichung jedoch Einspruch erheben müssen, weil es den wiederholt
und in bestimmtester Weise geäußerten Wünschen meines Vaters
entgegen wäre , wenn Niederschriften von ihm veröffentlicht würden,
die er nicht selbst zur Veröffentlichung , bestimmt hat". Aus diesem
Grunde Habs er auch schon in einem Falle die Genehmigung zur
Veröffentlichung von Briefen Fontanes versagen müssen.

Bremen, 11. Oktober . Endlich sestgenommen wurde
der „ W .-Z.

" zufolge ein Steuermann aus Verden, der seit
1894 wegen schwerer Körperverletzung steckbrieflich verfolgt
wird. Er war mit angeklagt, im Februar und März des
Jahres 1894 teils allein, teils in Gemeinschaft mit anderen
aus hoher See auf dem Dampfer „Paul Isenburg " den
Matrosen Charly Petersen schwer mißhandelt zu haben, sodaß
der letztere am 14 . März 1894 an den Folgen der Miß¬
handlungen gestorben ist. Der Verhaftete war damals zweiter
Steuermann auf dem genannten Schiffe. Der Mitangeklagte
erste Steuermann ist s. Z. zu acht Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt , welche Strafe er in Oslebshausen verbüßt. Der mit¬
beschuldigte Kapitän des Schiffes ist im Dezember 1894 in
Honolulu plötzlich verstorben, ist daher nicht zur Aburteilung
gekommen.
Die

"
Kränkensürsorge der

"Versicherungs-
Anstalt Oldenburg , insbesondere für

Lungenkranke.
* Oldenburg, 12 . Oktober.

Der von uns bereits besprochene Jahresbericht für 1897
führt darüber folgendes aus:

Die Thätigkeit in der Krankenfürsorgs hat sich abermals be¬
deutend gesteigert. Die auf diesem Gebiete den Versicherten ver¬
mittelten Zuwendungen haben nunmehr einen Umfang angenommen,
daß sie nicht mehr als gelegentliche zur Verminderung der künftigen
Rentenlast gewährte Nebenleistungen angesehen werden dürfen,
sondern neben Rentenzahlung und Beitragserstattungeine dem Ver¬
sicherten unter den erforderlichen Voraussetzungen regelmäßig ge¬
botene Gegenleistung für die gezahlten Beiträge bilden . Es ist
deshalb zu bedauern , daß die Anträge auf Uebernahme des Heil¬
verfahrens noch nicht gleichmäßig aus allen Teilen des Anstalts¬
bezirks eingehen, und daß nicht selten anscheinend die durch die
Umstände gebotene Ablehnung eines Antrages zur Folge hat , daß
spätere zur Berücksichtigung geeignete Fälle nicht zur Kenntnis der
Versicherungsanstalt gebracht werden . Im allgemeinen bestätigte
sich im Berichtsjahre wiederum die frühere Wahrnehmung, daß in
erster Linie den Mitgliedern der Krankenkassen und daneben den
Angehörigen solcher Gemeinden , welche sich zur Leistung von Bei¬
hilfen entschlossen haben , und deren Organe sich infolge dessen für
die Sachs interessieren , die Krankenfürsorge der Versicherungsanstalt
zu gute kommt. Die Anträge aus anderen Kreisen waren an Zahl
gering und zum großen Teil verspätet gestellt, sodaß die Einleirung
eines Heilverfahrens abgelehnt werden mußte , weil die Wieder¬
herstellung der Erwerbsfäbigkeit nicht mehr wahrscheinlich war.

Die Versicherungsanstalt darf, wie hier nochmals hervorgehoben
werden soll, die Kranksnsürsorge nur übernehmen , wenn als Folge
der Krankheit Invalidität zu besorgen ist, deren Eintritt durch ein
geeignetes Heilverfahren noch verhütet werden kann . Sie wird
insbesondere da eintreten , wo das Heilverfahren im Interesse einer
möglichst vollständigen Wiederherstellung der Erwsrbsfähigkeit nach
Art oder Dauer der Kur größere Aufwendungen erfordert , welche
nicht wohl von den Krankenkaffen oder andern Stellen getragen
werden können. Es handelt sich hierbei hauptsächlich um Kuren in
Bädern oder auswärtigenHeilanstalten und um die Fortsetzung des
Heilverfahrens nach Ablauf der Kaffsnunterstützung . Dis Ver¬
sicherungsanstalt beabsichtigt damit, eins Ergänzung der Leistungen
der Krankenkassen herbeizuführen , und will andererseits alles ver¬
meiden » was das allgemeine Interesse an einer weiteren Aus¬
dehnung der Krankenversicherung vermindern könnte.

Nachdem eine am 9 . Januar 1898 in Oldenburg abgehaltene
Versammlung , welche von 58 Krankenkaffen und Gemeindekranken-
versicherungen beschickt war, das Vorgehen der Versicherungsanstalt
einstimmig gutgeheißen und den Krankenkassen das Zusammen¬
arbeiten mit der Versicherungsanstalt empfohlen hatte , sind die
Vorschläge wegen gemeinsamen Vorgehens aus dem Gebiete der
Krankenfürsorge den Krankenkaffen und Gemeinden mit Rundschreiben
vom 8 . und 9 . Februar d . Js . nochmals unterbreitet worden.
Eine grundsätzlich ablehnende Stellung haben nur eins Krankenkaffe
und eine Stadtgemeindeeinnehmen zu sollen geglaubt , und es darf
gehofft werden , daß auch diese sich zu einer Aenderung ihrer Auf¬
fassung verstehen werden , wenn sie den Nachteil , der dadurch ihren
Angehörigen erwächst, wahrnehmen . Daß letzterer bislang noch
nicht so deutlich in die Erscheinung trat, ist wesentlich darauf
zurückzuführen, daß anders Stellen sich zur Leistung derjenigen
Zuschüsse bereit fanden , welche von den Nächsibeteiligten verweigert
wurden , damit das Verhalten der letzteren den unglücklichen Kranken
nicht zum Nachteil gereiche.

In 102 Fällen wurde ein Heilverfahren eingeleitet und in
86 Fällen bis zum Ende des Jahres abgeschlossen. 25 Fälle
wurden abgelehnt , 12 Fälle anderweit erledigt.

Der gesamte Aufwand betrug 24,964.43 Mk . (1896:
10,531 . 14 Mk .) Erstattet wurden 4149.88 Mk . von Kranken¬
kassen und Gemeinden , 635.86 Mk . von anderer Seite, zusammen
4785.44 Mk . (1896 : 2024.67 Mk ., in beiden Jabren 19 Proz.
des Gesamtaufwandes ), sodaß 20,178.99 Mk . der Versicherungs¬
anstalt zur Last blieben.

Durch das Heilverfahren ist in 17 Fällen (20 Proz.) ein
voller , in 49 Fällen (57 Proz.) ein teilweiser und in 20 Fällen
(23 Proz.) kein Erfolg, insbesondere bei den Lungenkranken in
10 Fällen (17,5 Proz.) ein voller , in 36 Fällen (63 Proz.) ein
teilweiser und in 11 Fällen ( 19,5 Proz.) kein Erfolg erzielt worden,
also im ganzen in 66 Fällen (77 Proz.) und bei Lungenkranken
in 46 Fällen (80,5 Proz.) die Verhütung des Eintritts der In¬
validität erreicht. Aber auch in den Fällen, in welchen vom Stand¬
punkt der Versicherungsanstalt aus ein Erfolg nicht eintrat, weil
die Erwerbsfähigkeit nicht wieder hergestellt wurde , war das
Heilverfahren mit wenigen Ausnahmen nicht erfolglos,
wenn man das Interesse des Versicherten in Betracht
zieht. Diesem ist vielmehr außer einer Erleichterung seines
Leidens meistens eine wenn auch beschränkte Arbeitsfähigkeit und
wohl in allen Fällen eine Verlängerung des Lebens verschafft
worden . Hervorzuheben ist noch, daß in je einem Falle die Kur
wegen Widersetzlichkeit und wegen Weigerung des Kranken vorzeitig
abgebrochen werden mußte , und aus diesem Grunde der zu er¬
wartende Erfolg nicht erreicht werden konnte.

,_ (Schluß folgt .)
Kleine Mitteilungen.

Berlin , 11 . Oktober . Der größte Soldat der deutschen
Armee , Ehmke, der am 1 . Oktober zur Reserve entlassen wurde , ist
vom Kaiser ausgefordert worden , die Reise nach Palästina im
kaiserliSen Gefolge mitzumachen . Ehmke ist infolgedessen sofort
nach Venedig abgereist . Er stand bei der Leibkompanie des 1 . Garde-
Regiments zu Fuß, ist 2,03 Meter groß und hat das stattliche
Gewicht von 236 Pfund. Während der Reise wird er die Uniform
der Leibkompanie tragen.

Paris , 11 . Oktober . Der Gerichtsvollzieher schickte sich

heute an, im Aufträge der im Prozeß Zola vernommenen Schreib-
sachverständigen mit dem Verkauf des Mobiliars Zolas zu
beginnen . Frau Zola und Mirbeau, welcher aufs neue, aber ver¬
geblich das Anerbieten machte, die Schuldsumme zu bezahlen , ver¬
langten, daß die Frage dem zuständigen Richter unterbreitet werde.
Dieser erklärte , der Verkauf könne nicht vertagt werden , sondern
würde Nachmittags stattfinden . Bei der Versteigerung wurde der
erste ausgebotene Gegenstand , ein Tisch, vom Verleger Frasquells
für 32,000 Franks erstanden , wodurch die Schuldsumme gedeckt
war. Der Versteigerung wohnten zahlreiche Neugierige bei.

Brüssel , 10. Oktober . Der Orientzug wurde während
der vorgestrigen Nacht unweit Heber durch die Notglocks von
einer Dame in einem Abteil erster Klasse gestellt. Diese, vor
Schrecken halbtot, erklärte , ein Mitreisender habe , während sie etwas
geschlummert , plötzlich ihre Reisetasche ergriffen , durch das Fenster
geschleudert und dann die Wagenthür geöffnet, um selbst vom Zugs
abzuspringen . Die Angabe bestätigte sich . Einige hundert Meter
hinter dem Zuge fand man eine gutgekleidete männliche Leiche mir
zerschmettertem Kopf, kurz dabei die Reisetasche, die große Werre
enthielt.

Lelearaphilch eZ ep
Kameuz, 11. Oktober . Abends 9 Uhr erfolgte

in aller Stille die Ueberführung der Leiche der Prinzessin
Albrecht von der Schloßkapelle nach der evangelischen Kirche,
woselbst während der Nacht Förster die Wache halten. Zahl¬
lose Beileidstelegramme und Kranzspenden sind eingetroffen.
An der morgigen Trauerseier nehmen Abgesandte fast aller
deutschen Höfe teil. Die Leiche wird vorläufig in dem nach
dem Schloß gelegenen Seitenportal der evangelischen Kirche
beiqesetzt.

VVU Madrid , 11. Oktober. Einer amtlichenDepesche
von den Viwyas -Jnieln zuiolge unterwarfen sich 38 Anführer
der Aufständischenund 4000 Aufständische bedingungslos den
Spaniern.

LVL. Paris , 12. Oktober. Die Zimmerleuie beschlossen
in einer gestern Abend abgehalteuen Versammlung, sich nicht
an dem allgemeinen Streik zu beteiligen.

L1L . Neivyork, 11. Oktober. Die Besetzung Kubas
durch die Amerikaner begann gestern, indem Mazanillo besetzt,
die amerikanische Flagge gehißt und die Civilverwaltung unter
Protest der Spanier Amerikanern übertragen wurde. Die
amerikanischen Räumungskommiffare teilten den spanischen
Behörden mit, daß sie die vollkommene Verwaltung am
1 . Dezember und die Portoricos am 18. Oktober übernehmen
werden.

Märkte.
ll . Oldenburger Wochenmarkt vom 12. Oktober . Die

Zufuhr au Schweinen war recht bedeutend . Der Handel ging
beute mittelmäßig. Sechswochenferkel galten 9 — 10 Mk ., js nach
Qualität . Aeliers Schweine waren in der Preislage von 20— 50
Mk . stark vertreten , wurden auch flott verkauft . Auf dem Markt¬
platz ging der Handel in Obst, Winterkartoffeln und Kopfkohl trotz
des ungünstigen Wetters ziemlich gut. Dauerobst erzielte hohe
Preise , gute Sorten wurden kaum unter 4—5 Mk . pro Scheffel
abgegeben . Winterkartofseln kosteten pro 25 Liter 90 Pfg ., Kopf¬
kohl pro 100 Köpfe 9 Mk ., roter Kohl 12 — 15 Mk . In den
Markthallen herrschte heute ebenfalls reger Verkehr und flotter
Handel . Butter galt pro Pfund js nach Qualität 1—1 .10 Mk.
Molksreibutter kostete 1 .20 Mk . Hühnereier waren sparsam und
stiegen im Preise ; das Dutzend kostete 80—85 Pfg. Die Fleischer¬
stände zeigten recht gute Auswahl und wurden von Käufern flott
ausgesucht. In Wild und Geflügel genügte die Auswahl. Hasen
galten je nach Schwere 3 —3 .50 Mk ., Rebhühner 1 .20 Mk .,
Krammetsvögel 20 Pfg., Hühner zum Schlachten galten 1 .20 bis
1 .50 Mk . Junges Gemüse war ebenfalls noch genügend hergebracht
und wurde viel begehrt . Im Kleinhandel wurden für Obst recht
hohe Preise erzielt . Der Blumenhandel war heute unbedeutend.

L Wetterbericht
vom Dienstag , den 11 . Oktober:

Eine Depression , die sich gestern vom Nordwesten unseres Erd¬
teils bis zum Elsaß erstreckte, hat sich genähert , weshalb das Baro¬
meter in Deutschland , west-ostwürts fortschreitend, gefallen ist und
die Bewölkung zugenommen hat , jedoch sind bis jetzt nur stellen¬
weise geringe Niederschläge vorgekommen . Für später ist mit ver
Ausbreitungdes von Westen nachfolgenden , höheren Drucks erneutes
Aufklaren zu erwarten.

K Wettervoraussage
für Donnerstag , den 13. Oktober:

Trockenes, zeitweise nebliges , vielfach heiteres Wetter mit kalter
Nacht , Mittags milde.

Kirchsnnachrichten.
Gt . LamberLikirche.

Am Erntefest, 14. Oktober:
1 . Hauptgottesdienst 8 ^ Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Assistenzpred . Bulling.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.

Am Sonntag, den 16 . Oktbr. :
1 . Hauptgottesdienst S Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vr Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.
Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr. 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Ste'

mweg 17a) 9 —11 Uhr. _
Garnisonkirche

— ————
Am Freitag , Erntefest, 14. Oktober:

Militärgottesdienst (10Vs Uhr) : Divistonspfarrer Rogge.
Ofternburger Kirche.

Freitag , den 14 . Oktober, Erntedankfest:
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.

Sonntag , den 16 . Oktbr-, 19. Trin . :
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Keine KIsioliv mstw nötig
von Ol' Lhompsons Seisenpulver . Durch dasselbe wird
blendend meisteWäsche erzielt , ohne daß solche auch nur
im mindesten angegriffen wird. Nur echt mit der Schutz¬
marke „Schwan."



Anzeigen.
Große

Warenauktion
zu

Osternburg.
Herr 8 . Bley hiers. läßt am

Mittwoch , den 19 ., und
Donnerstag , den 20 . Olt . d . Z.,

jedesmal nachm . S/z Uhr ans .,
in seiner Wohnung , Schulstraße:

eine große Auswahl fertiger Herren« und
Knabenanzüge, Paletots , Pelerinenmäniel,
Joppen , Hosen, Westen, Schuhwaren aller
Art , Unterziehzeuge, Wollgarne , Strumpf¬
waren, Hüte, Mützen, Wäsche. Schirme,
Tücher, Kopfhüllen, Flanelle . Kattune,
Barchende. Bettzeuge, Leinen, Wachstuche,
Damenröcke, Schürzen , Gardinen » Bettfedern
und Daunen , Buckskins, Damenkleiderstoffe,
einen großen Posten Reste für Anzüge und
Hosen, sowie für Damenkleider

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kanten.

Sämtliche Sachen find neu un¬
guter Qualität.

Kaufliebhaber ladet ein
,

A . Bischofs , Auktionator.

JmmM-Verkauf.
Der Sandmann Johann WillerS zu

Ofternburg , Bremer Chaussee , beab¬
sichtigt seine daselbst belegene

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus , großem
Stall und ca . 40 Sch .- S . Ländereien,
öffentlich meistbietend im ganzen oder geteilt
zu verkaufen, und ist hierzu Termin auf

Freitag, den 81. Oktbr . d . I .,
nachm . 4 Uhr,

kn Koopmanus Wirtshanse zu Ostern
bürg angesetzt.

Die Gebäude sind neu, praktisch eingerichtet
uno eignen sich ihrer Lage wegen zu jedem
Geschäftsbetrieb.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Auktionator.

Petersfehn . Die von D . Buchholz
nachgelassene, daselbst belegene Anbaustelle,
groß 6,2209 da , mit Wohnhaus , nahe der
Verladestation Düwelshoop , welche den besten
schwersten Torf enthält , und das zu Wester-
holtsfelde belegeneWisch » und Buschland,
groß 5,7149 da , etwa 20 Minuten vom Hause
entfernt , wird nochmals am

Montag , den S4 . Oktober er .,
nachm « 8 Uhr»

kn P . Kaysers Wirtshause in Peters¬
fehn zum öffentlichen Verkauf ausgeboten,
mir Antritt zum 1. Mai 1899.

Die Anbaustelle kommt für sich, auch das
Wischland, auch beides zusammen zum
Aufsatz . Diese Immobilien bilden zusammen
eine gute Stelle , worauf 5 Kühe gehalten
werden können.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Aukt.

^
Neusübende . Zu verk . eine tiedige Kuh,

die in 8 Tagen kalbt. Ahlert Bremer.
Nadorst . Zu verk . ein Kuhkalb , 14 Tage

alt . _ Heinr . Bruns.

IsdenS. it»I. Ssüügsl gui II. billigVdsriellsitvM . verlauxskrslsltstoß
VVOissns k/IS»0NLL U!m s. O. k
krosser Import llsl . kroSutto. s

Kostenfreie

Stellenvermittelung
dom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg . Kaiser Wilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Berbandsblätker
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands.

Kottlmrä lLtte
- DxpvÄLlisi »,

Ll » « »b « rx , Stslllksllsbrüvlcs 3.
VermitttzluvA von 4ureiKvu »Ilvr Art

LU ä«u xünsti ^ste » LeäwKunK «u.
Pis LomLopstkL:«oliv ventrsl-
^ Kvtlislcv v. Uotrat
V. tgold «-

ill « »» » «tritt
Usksrt sLmtüclivLo-

_ _ » äopLtllisvIl«
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Noks kiLvLrsts vonLdsolutreiner , tnckelloser LssoliEsuIisit.
VersnncktsrkolAt stets nm ^edonck. orsislinrs ^rstis u . trnnvo.

ZU Aussteuern u. saust . Bedarf emps.:
Weiße Bezüge von 3 ^ an , farbige Bezüge von 2,10 an, Leine » u . Halb¬
leinen , 1 Posten Hemdeutuche 33 <) , Tischtücher von 95 H an, Handtücher Dtzd
2,40 ^ ans. bis zu den feinsten . Ferner einzelne Dameuhemden , Nachtkleider,

Nachtjacke « und Reste von Barchente » sehr billig.

Julius Harmes, Aussteuergeschäst , ^ «»1°,»-°»°
Der Anbaner Heinrich Haye zu

Petersfehn , Wildenlohslinie , läßt wegen
Altersschwäche und Einschränkung seines Be¬
triebes am

Sonnabend, den 5. Nov. d. I .,
nachm . 1 Uhr ansgd . ,

in und bei seinem Hause mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend verkaufen:

1 junge, nahe am Kalben stehende Kuh,
1 fettes Schwein,

mehrere Schränke. Tische , Stühle , 1 Pult
mit Aufsatz , 2 Koffer, 1 vollst. Bett , 1
Butterkarne , 1 Backtrog, 1 Hackblock , 1
Schneidelade mit Messer, 1 Staubmühle,
1 Wanne , 1 Scheffelmaß, 2 Borfkarren,
2 Gropenkarren, 2 Heukreuken , mehrere
Harken, Forken, Bicken , Dreschflegel, Sensen,
Lothen, Dielen, Kisten, 2 eis. Töpfe, Eimer,
Milchsetten, Ballien usw -,

ferner : ca . 1500 Pfd . Heu, ca . 3000 Pfd.
Stroh , ca . 50 Fuder schwarzen und bunten
Torf , ca . 300 Körbe weißen Torf und viele
hier nicht benannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
_ _ G . Memmen , Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 13 . Oktober

d. F . , nachm. 4 Uhr, gelangen im
Auttionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

2 Sofas , 1 Vertikow, 1 Sofatisch, 2 gr
Spiegel , 1 Schreibtisch, 1 Bücherborte, 2
Tresen, 2 Reolen, 1 Warenschrank und eine
Partie Handschuhe.

Msrlring,
Gerichtsvollzieher.

Immobil - Verkauf.
Der Stellmacher Johann Blank

zum Gerberhof beabsichtigt seine daselbst
an der Vogelstange belegene Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhause und ca.
2 Scheffelsaat Gartenland , öffentlich meist-
bietend zn verkaufen , und ist hierzu zweiter
Termin aus

Dienstag , den 18 . d. Mts .,
abends 6 Uhr,

in Barfuß ' Wirtshause am Prinzesfin-
weg augesetzt.

Der Garten ist ganz besondererBonität und
eignet sich vorzüglich zum Frühgemüsebau.

Käufer ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Zu verk . ein gut erh. Kinderwagen.
Lambertistraße 60.

Sehr großes Lager
! in Couplets und sonstigen Anf-
! führnngsn.
! Auswahlsendungenan Vereineüberallhin.

Haaren siroße 8.

Neuenkrug . Zu verk . eine nahe am Kalben
stehende Quene. _ Joh . Hillmer.

Habe gute Gartenerde abzugeben.
H . Jmhoff , Norderstr. 1.

Großenmeer . Zu verk . ein Arbeits-
I . Hillmer.

Immobil - Verkauf.
Oldenburg . Der Privatmann Wilhelm

Gerhard Oetken Hierselbst und die Witwe
des Landmanns Joh . Ehr . Jaußen,
Margarethe geb . Sündermann , zu Nadorst,
lassen die ihnen gehörige, hier

Blurnenstmtze Nr. 17
( Ecke der Auguststraße)

- Besitzung , bestehend
aus dem zu 1SSOV zur Brandkaffe
belegene herrschaftliche!

eingeschätzten , z» S Wohnungen einge¬
richteten Wohnhause und dem 6 ar 46 gm
großen , schönen Garten , von dem sich
noch sehr gut ein Bauplatz abtrennen läßt , am

Montag,
den 1? . Oktober er.,

abends 6 Uhr,
in G . Würdemanns Restaurant . Marien¬
straße Nr . 12, öffentlich meistbietend zum
Verkauf aufsetzen.

Bei irgend annehmbarem Gebote
soll gleich im ersten Termine der Zu¬
schlag erfolgen und ladet Kanflieb-
haber ein

/ I Rechnungssteller," ' ULdvk , Haarenstr. 5.

SOGGOOOOGOGGOOS

Georg Krrsk.
Empfehle mein großes Lager in

Unterziehzeugen,
erprobte gute haltbare Ware zu

billigsten Preisen.
liormalkemrikn , dloi'ma!-

jaolren , Kok'mallioskn,
Strümpfe n. Socken.

tz. xrsese.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht zum 1. No¬
vember d. Js . oder später auf
gute Hypotheken:

30,000 , 21,000 . 15,000 , 8— 10.000 . 5 bis
6000 , 4800 , 3000 , 2500 , 1 —2000 und
600 Zinsfuß 4 - 47 » .

E M emmen , Aukt.

Darlehen u . Kautionen f . Beamte vor¬
schußfrei . Anfrag. m. Rückporto an

G . Hochhaus,
Berlin Vk., Khffhäuserstraße 7.

Fernsprecher: Amt VI , 4998.

Wohnungen.
Zu verm. sauf Mai 1899 eine geräumige

Unterwohnnng mit Gartenland.
Näheres_ Bremer Chaussee 32.
Gesucht zum 1 . Nov . o. Dez. 1 Ober- oder

Unterwohn. Off , u . ? . a. d. Exp, d. Bl . erb.
Zn vermieten mehrere Wohnungen von

150 bis 450
Frau Kruse , Steinweg 4.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche für gewandte junge Mädchen, die

im Kochen , Schneidern geschickt sind und auch
melken können , Stellung zum 1 . November,
sowie für Haushälterinnen im gesetzten Alter
mit sehr langjährigen Zeugnissen Stellung
zum 1. November.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche Köchinnen, Mädchen für Küche und

Haus für Offizier- und Privathäuser für
Bremen» Bremerhaven, Wilhelmshaven u . hier.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Augustfehn . Gesucht per 1 . Novbr . für

einen besseren Gasthof auf dem Lande ein ge¬
wandtes Mädchen aus guter Familie . Das¬
selbe muß perfektimKochenund auch imServieren
bewandert sein . Stellung angenehm. Salär
nach Uebereinkunft.

Offerten unter „ Gasthof" befördert die
Expedition d. Bl.

Gesucht . Ein alter Herr in e. kl. Stadt
des Großh . Oldenburg wohnhaft, sucht zur
Leitung seines Haushalts und zu seiner
Pflege baldmöglichst

eine ältere und erfahrene

Dame.
Schriftliche Bewerb, unter 0 . 748l an die

! Annoncen - Expedition von Wilh . Scheller,
^ Br eme « , erbeten.

Eine Lasjrrerw und eine
fiotte Verkäuferin

finden in meinem feineren Manufaktur - und
Modewarengeschäft per bald Stellung.

Leer. _ Herm . Brümmer.
Eversten . Gesucht auf sofort 1 Schuh - ,

machergeselle. _ Paul Kleditz.

oder später ein kleiner Kl,echt von 15 bis16 Jah ren._ G . Mitwollen.
Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen wür14—16 Jahren zur Erlernung des Haushaltsund zur Wartung der Kinder bei liebevoller

Behandlung und Familienanschluß schlicht um
schlicht ev . etwas Salär.

Westerstede . Frau Lehrer Hünecke.
Per 1. November finden noch 2

durchaus ordentliche und zuverlässige
jg. Mädchen in unserer Muster¬
abteilung dauernde Beschäftigung

Mbsnsi
13N888N L Oo.

Bloherfelde beiOldenburg. Gesuchtein tüchtiger Schmiedegeselle.
Hermann Klee«, Schmiedemstr.

Ein solider , tüchtiger

Zeitungssetzer
findet in meiner Buchdruckers!
sofort SStellung.

lk . 8vI » » rL.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Meifrilklub „Kanaster".
Sonntag , den 16 . Okt., nachm. 6 V, Uhr.

im Vereinslokal bei F . Kreyufchmidt:

Versammlung
bei einem Füßchen Bier.

Der Vorstand:

Ohmstede.
WM
Am Freitag , den 14. d . M . :

Kränzchen
j im Lokale des Herrn Künuemaun.

Anfang 6 Uhr abends.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Aebeitvi'-öi'Iüungs-Vsi'ein.
Diejenigen Mitglieder , welche an dem ein¬

zuführendenUnterricht , als : Buchführung»
Schönschreiben , deutsche Sprache»
Geometrie , Stenographie und Dekla¬
mation teilnehmen wollen, werden gebeten , in
den nächsten Tagen in die im Vereinslokak
ausliegende Liste ihre Nanien einzutragen.
Neue Mitglieder werden jeden Dienstag und
Donnerstag , abends von 9 Uhr an, auf¬
genommen.

Der Vorstand.

angesetzte

K .-V . „ Kbi ' MAMZ .
"

Die auf den IS . d. Mts.

Jahresversammlung
wird hiermit umständehalber ans

Äomabeud, den 22. Mt. cr.,
abends präzise 8 ^ Uhr,

verlegt mrd wird wegen der vorliegen¬
den wichtigen und umfangreichen Tages¬
ordnung ( s. Statut ß 13 ) ans allseitiges
pünktliches Erscheinen der Mitglieder
gerechnet.

Etwaige Anträge sind mit den nötige»
Begründungen schriftlich möglichst vor¬
her beim Vorstände einznreichen.

D . V.

Großherzoqliches Theater.
Donnerstag , t 3 . Okt. 1898 . 15 . Vorst, im Ab.

Die Journalisten.
Lustspiel in 5 Akten von G . Frehtag.

Kaffenöffnung 6tzz , Anfang 7 Uhr.

Freitag , 14 . Okt. 1898 . Außer Abonnement
zu ermäßigten Preisen . Freiplätze haben keine

Giltigkeit.
Im weißen Rößl.

Lustspiel in 3 Akten von O . Blumenthal und
G . Kadelburg.

Kaffenöffnung 6 , Einlaß 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Weitere Familiennachrichte » .
Verlobt : Helene Deharde mir Hinrich

Höpken» Neustadt. — Geboren: (Tochter) D.
Büsing, Brake. — Gestorben: Lücke Wiech-

^mann geb . Mönnich, Neuenfelde, 58 I . ; Georg
Scbüßler , Colmar . 23 I.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höher » jür den tollsten Ast re. : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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Kaiser Wilhelms Reise nach dem Orient. OlnvirechtWerNachte «» «trSotnl.)
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Kaum jemals hat in neuerer
Zeit die Reise eines gekrönten
Hauptes soviel Aufmerksamkeit in
den weitesten Kreisen erregt, wie
die jetzt von Kaiser Wilhelm II.
nebst seiner Gemahlin unter¬
nommene Fahrt über Venedig und
Konstantinopel nach dem gelobten
Lande, um dort in Jerusalem der
feierlichen Einweihung eines
deutschen protestantischen Gottes¬
hauses, der Erlöserkirche , deizu-
wohnen. Unwillkürlichbringt man
diese Reise mit den Kreuzzügen
früherer Jahrhunderte in Parallele;
aber mit diesen , die in kriegerischem
Geiste unternommen wurden, hat
die friedliche Reise des deutschen
Kaiserpaares nur die allgemeine
Richtung, nicht aber den Zweck
gemein.

In der beistehenden Karte geben
wir nun nicht nur eine Darstellung
der Route der Kaiserreise , sondern
in dieselbe sind zur Vergleichung
die sämtlichen Kreuzzüge der
früheren Jahrhunderte eingetragen,
sodaß eine höchst interessante. Dar¬
stellung sich ergiebt.

Bekanntlich tritt KaiserWilhelm
nebst Gemahlin und Gefolge am
13 . d. M. von Venedig aus zu
Schiff seine Orientfahrt an . Die
mit der Kaiserhacht „ Hohenzollern"
in Begleitung der Kreuzer „ Heia"
und „ Hertha " unternommeneSee¬
reise nach dem Bosporus dauert
nahezu vier Tage . Am Montag,
17. Oktober, wird das Kaiserpaar
vormittags 11 Uhr inKonstantinopel
eintreffen. Hier ist ein fünftägiger
Aufenthalt in Aussicht genommen.
Die Abreise wird am Nachmittag
des 22 . Oktober stattfinden. Die Landung in Haifa an der Küste Palästinas erfolgt am
25. Oktober. Am 29 . Oktober mittags trifft das Kaiserpaar im Zeltlager vor Jerusalem ein.
Nachmittags 3 V- Uhr erfolgt zu Pferde der Einzug . Vom Jaffathor geht das Kaiserpaar
zu Fuß nach der Grabeskirche. In Jerusalem wird am. 31 . Oktober die feierliche Einweihung
der Erlöserkirchevollzogen. Von Jerusalem werden dann Ausflüge nach dem Jordan und
dem Toten Meer gemacht, ferner nach dem Kloster Mar Saba, Nazaret , dem See Tiberias,
sodann geht die Fahrt nach Haifa , Beirut und Damaskus . Die Abreise von Jerusalem ist
für den 5 . November beabsichtigt.

Den hier genannten Verlauf der Kaiserfahrt finden unsere Leser in der Karte durch
eine starke Strichlinie dargestellt, die sich deutlich von den Routen der Kreuzzüge abhebt.
Die letzteren sind in folgender, durch Zahlen bezeichneter Reihenfolge vermittelst besonderer
Signatur in die Karte eingetragen:

1. Der erste Kreuzzug Gottfrieds von Bouillon , von 1096 — 1099 , der zur Er¬
oberung von Jerusalem führte. An ihm nahmen Boemund, Fürst von Otranto (Normannen),
Robert von Flandern , Robert von der Normandie, der Bischof Ademar und Raimund von
Toulouse teil.

2. Der zweite Kreuzzug wurde 1147 —1149 von König KonradIII . von Deutsch¬
land uud König LudwigVII . von Frankreich unternommen, mißglückte aber.

3. Der dritte Kreuzzug 1189 —1191 richtete sich gegen den Sultan Saladin. der
Palästina unterworfen hatte ; er wurde geführt vom Kaiser Friedrich I . (Barbarossa ), König
Philipp II .» August von Frankreich, und König Richard I . (Löwenherz) von England . Er
konnte dm Sturz Saladins nicht herbeiführen.
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4. Von 1202 —1204 wurde der vierte Kreuzzug unter dem -Dogen Dandalo von
Venedig unternommen, ihm schloß sich der Markgraf Bonifacius von Montfsrrat an. Der
Kreuzzug gelangte jedoch infolge venetianischerJntriguen nicht nach dem heiligen Landes
sondern nach Konstantinopel, und hatte als Wirkung hauptsächlich die Förderung des
venetianischen Handels zur Folge.

5 . Im Jahre 1217 —1221 unternahmen der König Andreas von Ungam und der
Herzog Leopold VI . von Oesterreich einen Kreuzzug, jedoch bestand er nur aus unbedeutende»
Vorstößen gegen Syrien und späteren Angriffen auf Damiette.

6. Von 1228 —29 erfüllte Kaiser Friedrich n . sein Versprechen einer Kreuzfahrt»
um als König von Jerusalem für seine Frau Johanna, die Erbin deD heiligen Landes, die
Hauptstadt Jerusalem wieder zu gewinnen. Dies gelang ihm in Form eines Vertrages mit
dem Sultan von Aegypten.

7. Die letzte Kreuzfahrt wurde 1248 —1254 und 1270 von? König Ludwig IX . vo»
Frankreich unternommen, und die Beteiligung aus dem christlichen Ahendlande war eine zahl¬
reiche . Aber Planlosigkeit des Vorgehens ließ auch diesen Zug Weitem , und Jerusalem
blieb fortan der Christenheit verloren.

Inzwischen hat die friedliche Wiedergewinnung des heiligen L̂andes für die christliche
Kultur in anderen Formen ihren Anfang genommen, und es ist anzunehmen, daß ' im Wege
der Kolonisation in den verschiedensten Formen das Palästina unierer Zeit dem Abendlands
Wiede,r durch das Christentum fester verbunden werden wird, als es zur Zeit der Kreuzzüge
erreicht werden konnte . Als ein mächtiger Ansporn nach dieser Richtung hin dürste auch dis
Orientfahrt des deutschen Kaisers anzusehen sein.

Aus dem GroßherzoMm.
<» rr Nacht,-u<! uni« -- mit «,rre »Lo»d-n,, -ich-n n-rs-L-n -n O- ig,naIb «-ISt««st «ur »nit genau « Qn-U-nangab« g-statt-:. Mitt«il>mgen und Be-ichr»üb« l»ial« vo-r»mm»jst» ftnd der Redaktion st,» willkonnn-n .»

Oldenburg , 12 . Oktober.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

O Der hiesige Konsum -Verein hat seine neu ein-
gerichtete achte Verkaufsstelle an der Nadorsterstraße mit dem
gestrigen Tage eröffnet. Wie wir hören, geht man bereits
mit dem Plane um, auch an der Donnerschweerstraßein der
Nähe des alten Klävemannstifts eine weitere Verkaufsstelle
zu errichten , sobald die Bewohnerbezw . Mitglieder des dortigen
Stadtgebietes und der angrenzenden Landgemeinden in ge¬
nügender Anzahl mit einem diesbezüglichen Anträge bei dem
Vorstands des Konsum-Vereins vorstellig geworden sind.* Weihnachtssendungen für die deutschen Be¬
satzungen in Oftafien. Wir weisen nochmals darauf hin,
daß der am 2. November d. I . von Bremerhaven abgehende
Reichspostdampfer „Prinz Heinrich" über Shanghai bis
Kiautschou laufen und dort unmittelbar vor den Weihnachts¬
tagen eintreffen wird. Weihnachtssendungen in Paketen fürdie Angehörigen der Besatzungender Schiffe und von Kiautschouwerden von Sammelstellen, welche der NorddeutscheLloyd in
Wilhelmshaven und Kiel einrichtet, entgegengenommen und
zu ermäßigten Frachtsätzen befördert.

* Bei der VersicherungsanstaltOldenburg lagenin den neun ersten Monaten des laufenden Jahres (die
Zahlen für dm gleichen Zeitraum des Vorjahres sind in
Klammern nachgefügt) vor : 278 (233) Anträge auf Be¬
willigung von Invalidenrente , 74 (81) Anträge auf Be¬
willigung von Altersrente , 565 (569) Anträge auf Beitrags¬
erstattung in Heiratsfällen , 91 (39) Anträge auf Beitrags-
srstattung in Todesfällen, 132 (107) Anträge auf Ueber-

nahme des Heilverfahrens. Es wurden in dem genannten
Zeitraum festgesetzt 211 ( 194) Invalidenrenten , 64 (73) Alters¬
renten, 540 (557 ) Erstattungen in Heiratsfällen und 87 (37)
in Todesfällen . Die Höhe der bewilligten Invalidenrenten
betrug durchschnittlich 132,05 im ganzen 27,863 die
derAltersrentendurchschnittlich137,96 ^ ,imganzen8,829,60
für sämtliche Renten zusammen 36,692,60 Seit dem
Inkrafttreten des Gesetzes wurden auf 2991 Anträge 2460
Renten in der Höhe von 308,669,70 bewilligt und bei
2130 Erstattungsanträgen in 1992 Fällen die Beitrags-
erstartung verfügt. Das Heilverfahren wurde in 79 (77)
Fällen (darunter 51 (46) Lungenkranke) eingeleitet, in 35
Fällen (darunter 23 Lungenkranke) abgelehnt. Am 1 . Oktober
befanden sich 33 (21) Kranke in der Fürsorge der Ver¬
sicherungsanstalt, darunter 27 (15) Lungenkranke an 5 ver¬
schiedenen Kurorten . Der Aufwand für die Krankensürsorge
betrug in dem oben bezeichnten Zeitraum 11,415,29
( 17,454,79 ^E).

^ Besitzwechsel . Das an der Milchstraße unter
Nr. 3 belegene Immobil des Herrn Photographen Franke
in Aurich, bestehend aus einem zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause mit Garten , 7 ar 45 «im groß, ist gestern durchHerrn
Rechnungssteller Paruffel für die Summe von 12,000 ^
an Herrn TischlermeisterH. G . Wessels, Wallstraße , verkauft
worden. Das Haus hat ein Brandkaffentaxat von 7800 ^
und ist 1873 erbaut.

O Ein Automat gestohlen. Dem Wirt Scheele an der
Ziegelhofsiraße wurde am Montag Abend ein vor seinem Hause
befindlicher Chokoladeautomat gestohlen . Herr Sch., der den
Automat um 11 Uhr abends ins Haus bringen wollte , kam von
diesem Vorhaben ab, da noch mehrere Gäste das Lokal betraten.
Als er um 12 Uhr seine Absicht ausführenwollte , war der Automat
verschwunden. Er enthielt etwa 7,50 Mk . in barem Gelds und
noch17 TäfelchenChokolade. Der Automat wurde später , seines

Inhalts beraubt, in der Gegend der Ehlersschen Brauerei wieder¬
gefunden . Der Diebstahl ist als ein recht raffinierter zu bezeichnen.
Es scheint überhaupt , als wenn seit einiger Zeit in unserer Residenz
eine richtige Spitzbubenbande sich niedergelassen hat. Hoffentlich
gelingt es der Polizei, die Gauner baldigst unschädlich zu machen.* Evangelisches Krankenhaus. Die diesjährige
Generalversammlung findet am nächstenSonntag, 16. Oktober;
nachmittags 4 Uhr, im Gewerbemuseum, Stau 4, Eingang
Gottorpstraße , statt . Außer der Berichterstattung über das
letzte Betriebsjahr steht die Neuwahl von 6 Mitgliedern des
Verwaltungsrats auf der Tagesordnung . Es scheiden aus
dem Verwaltungsrate aus die Herren BrennereibesitzerBüsing,
Fabrikant Fortmann . Regierungsrat Graepel, Professor Richter,
Medizinalrat Or. Wicke , Pastor Willens . Alle Mitglieder
des Krankenhausvereins, auch Damen sind freundlichst ein-
geladen. * ^

Elsfleth , 11. Oktober . Der Logger „ Lienen " der
hiesigen Heringsfischerei- Gesellschaft ist heute Morgen zu
seiner vierten Fangreise ausgelaufen . — Bei der diesjährigen
Hauptkörung der Stiere im Stierkörungsverbande Elsfleth
sind nach amtlichem Verzeichnis über das Körungsresultat
48 Tiere angekört und 23 Tiere abgekört. Prämiiert
wurden11 Stiere.

^ Ans der Wesermarsch , 11. Oktober . Die Kar«
toffelpreise haben hier jetzt eine gewisse Stabilität erlangt.
Man zahlt pro Scheffel90 H bis 1 — Die Raupen¬
plage ist hier jetzt vorüber. Nur ganz vereinzelt trifft man
noch einige Schädlingean, welche aber auch jetzt bald z»
Grunde gehen werden.

-i- Rüflersiel, 10 . Oktober. Im zweiten Verkaufs¬
termine wurden für die Besitzung des Herrn G. Faß jun.
zum „Rüstersieler Hof" geboten: für Haus und
Garten 24,600 von Herrn H. Zrerichs-WilhrlmShavm,



für 12 Grasen Weideländereien 11,000 von Herrn
G . Faß Zen ., für 3 Grasen Weidelandereien von Herrn I.
Willms 3000 im ganzen also 38,600 Der Zuschlag
wurde noch nicht erteilt, es soll noch ein dritter Ver¬
kaufstermin stattfinden.

- Hride, 11. Oktober. Gestern Nachmittag fiel in einem
unbewachten Augenblick der kleine 2 Vs jährige Sohn des Gast¬
wirts Bultmeyer in den Mühlenbach ; das Kind war bereits
unter die Brücke getrieben, als es erst nach mehreren Minuten
von dem Mahlgehilfen bemerkt und von demselben leblos
aus dem Wasser gezogen wurde. Mit Hilfe der rasch herbei¬
geeilten Nachbarn gelang es jedoch , das kleine Wesen ins
Leben zurückzurufen.

-A Nordenham, 11 . Oktober . Der Tankdampfer «Helgo¬
land" ist entlöscht und wird nach Einnahmeder Steinkohlen noch heute
nach Philadelphia in See gehen. Von dort aus wirdder Dampfernach
eingenommener Ladung auf nächster Reise wiederum Nordenham an-
laufen. Der englische Dampfer „Collingwood " , Kapitän Aikmann,
welcher mit einer Ladung von Temouk hier eingetroffen ist, löscht
momentan am Hauptpter. Wie wir hören , wird der Getreide-
import über die Weser in nächster Zeit einen beträchtlichen Umfang
annehmen . Verschiedene nack der Weser bestimmte Getreidedampfer
sind bereits vom schwarzen Meere abgegangen , und erhebliche,
neuerdings gemachte Getreideabfchlüffs lasten esZ wahrscheinlich
erscheinen, daß auch im Monat November dis Getreideeinfuhr an¬
dauernd lebhaft sich gestalten wird . Diese Aussichten sind für
unfern Hafenort umsomehr erfreulich , als gerade im laufenden
Jahre der Import an Getreide über Nordenham beträchtlich hinter
dem des Vorjabres zurückgeblieben ist und darum gehofft wird, daß
diese Minusdifferenz in diesem letzten Quartale teilweise ausgeglichen
werden möge . Wie Viels Getreidedampfer hier anlaufe» werden,
ist zwar noch nicht bestimmt festgestellt; doch ist es wahrscheinlich,
daß hier eine ganze Reihe der fraglichen Dampfer entlöscht wird. —
Seitens des Vertreters einer auswärtigen Gesellschaft (Argentinische
Linie ) sind im Laufe voriger Woche die hiesigen Piereinrichtungen
besichtigt worden . Ob hieran Hoffnungen geknüpft werden dürfen,
daß seitens dieser Gesellschaft Nordenham demnächst als Anlegeplatz
für deren Dampfer erwählt werde, ist vorläufig noch ungewiß . —
Am kommenden Mittwoch feiert der Kriegerverein „Nordenham"
sein diesjähriges Stiftungsfest und zwar durch Gesellschaftsabend
mit nachfolgendem Ball. Wie uns mitgeteilt wird , gelangen in
diesem Jahre recht anregende Stücke zur Darstellung. Da in
früheren Jahren die Feste des Vereins sich stets einer zahlreichen
Beteiligung der Mitglieder wie auch von Nichtmitgliedern zu er¬
freuen batten , so steht zu erwarten , daß auch in diesem. Jahre das
Fest recht gut besucht werden wird.

Berne , 11. Oktober. In der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag ist zwei hiesigen Bürgern , die sich auch mit
Aalfang beschäftigen , ein strafwürdiger Schurkenstreich ge-
- sielt, indem sämtliche Aalkörbe, welche in der Ollen zum
Zang aufgestellt waren, so gelockert sind, daß ein Fang von
Aalen absolut unmöglich gewesen ist . Aus die Entdeckung
des oder der Thäter ist von den Geschädigten eine Belohnung
ausgesetzt.

Großenmeer, 11 . Okober . Die neue Bahn Oldenburg-
Brake hat in unserm sonst weniger belebten Orte einen sehr regen
Verkehr gebracht ; jede Woche gehen große Viehladungen nach den
Märkten, Köln » Hannover usw . ab . Am letzten Sonnabend
wurden über 100 Stück verladen . Der hier ansässige Pferde-
und Viehhändler Herr Joh . Gepken versandte 63 Stück , die
übrigen versandten die Herren Viehhändler Bartolomäus und
Ehorsngel . Auch fette Schweine werden jede Woche 3 —4 mal durch
die Herren Löschen und Meinersaus Moorriemversandt . Geliefert wird
aus den umliegenden Ortschaften Jade, Oldenbrok , Strückhausen,
Moorriem u . s. w - — Während die Schweinepreiss sich ziemlich
auf ihrer Höhe halten, 42—44 Mk. pro 100 Pfd. Lebendgewicht,
ist es mit den Fettviehpreisen nur mittelmäßig, für beste
8jährige Ochsen werden bis zu 34 Mk., 2jährige Ochsen bis zu
30 Mk . pro 100 Pfd . Lebendgewicht gezahlt , hingegen ist Zuchtvieh
sehr begehrt und werden hohe Preise gezahlt . Es ist nun schade,
daß unsere Viehhändler nichts daran verdienen können , sie kommen
nicht einmal auf ihre eigenen Kosten, es ist stets auf den Märkten
Ueberstand.

Cleverns , 11 . Oktober . Der Landwirt Herr Emil
Gerdes zu Hujum verkaufte seine daselbst belegene, 31 da
große Landstelle zum Preise von 21,000 Mk. an die Herren
Gebr . Groh aus Berlin . Die Landstelle enthält 20 da
kultiviertes Geestland, 7 ha Haide und 4 ka. Gehölz.

Jaderberg, 11 . Oktober . Zur Erneuerung der Hälfte
des Jader - Wapeler Sielachtsausschusses wurden
gestern in Grönings Gasthause zu Jade die austretenden Mit¬
glieder I . Cordes in Jaderaußendeich, B. Bollenhagen in
Nordbollenhagen , H. Ahlers in Südbollenhagen und A. Peters
in Kreuzmoor einstimmig wiedergewählt und an Stelle des
verstorbenen Landmanns B. Peters in Bollenhagen G . Ahl¬
horn in Jaderaußendeich einstimmigneugewählt. Dann wurden
für die nördliche Jaderaußendeicher Beuserungs -Genossenschaft
die austretenden Ausschußmitglieder F . Oltmanns , I . Eilers
und Jul . Bartels wiedergewählt und G. Padeken als Ersatz¬
mann neu gewählt. Ebenso treten auch die austretenden
Ausschußmitgliederder südlichen Jaderaußendeicher Beuferungs-
Genossenschast, H . Oeltjen, G . Ahlhorn und I . v. Kneten
wieder in den Ausschuß ein . Bei der Wahl von 3 Ausschuß-
Mitgliedern der Jaderberger Beuferungsgenossenschaft, die in
Backhaus' Gasthause in Jaderberg stattfand , wurden die
früheren Mitglieder F . Wencken , F . Meyer und I . Spieker¬
mann auch wiedergewählt und als Ersatzmann G . Oeltjen
neu gewählt. — Bei der vorgestrigen Tanzpartie , die in
Brumunds Gasthause zu Mentzhausen abgehalten wurde, kam
es wieder zu einer argen Schlägerei , bei der auch das Messer
eine Rolle spielte. — Die Gebrüder Paradies in Bollenhagen
lieferten einen Stier ab. der ein Gewicht von ca . 2100 Psd.
halle . („ Genr. ")

L. Butjadmgs», 11 . Oktober . Dis nunmehr nahezu be¬
endigte Obsternte ist überall ungünstig . Stein- wie Kernobst sind
fast überall in ganz unerheblichen Mengen geerntet worden . Der
Preis für Obst ist demnach in diesem Jahrs weit höher als sonst.
Während in früheren Jahren geringe Obstsorten mit 4— 6 Mark,
bessere mit 6—8 Mark pro Centner bezahlt wurden , beträgt der
Preis für erster? Sorten jetzt zumeist 8 Mark durchschnittlich, für
letztere hingegen mindestens 10 , vielfach sogar 12 — 14 Mk . pro
Centner . — In verschiedenen Betrieben des Landes ist imHLaufe
des letzten Jahres der Motor zur Einführung gelangt , und zwar
findet man sowohl mit Benzin wie auch mit Petroleum getriebene
Motore. Verwendung findenletztere in landwirtschaftlichenBe- '

trieben , ferner auch bei Mühlen, um bei Windstille malen zu
könne», und schließlich in den Werkstätten von Tischlern , Zimmerern
usw . zum Treiben der Säge- und Hobelmaschinen . Durchweg sind
die Ergebnisse des Motorbetriebes recht befriedigend.

« Leer, 10 . Oktober. In einer gestern Nachmittag hier
stattgehabtsn Verrammlung von Wahlmännern und Vertrauens¬
männern der nationalliberalen Partei wurde einstimmig Herr
Gutsbesitzer I . Strenge sen . in Holte als Kandidat der
naüonalliberalen Partei für die bevorstehende Wahl zum
Abgeordnetenhaus- ausersehen und alsdann proklamiert.

Bremerhaven, 11 . Oktober . Großes Aussehen erregt hier
der gestern erklärte Konkurs über die Nordstern- Fahrrad¬
werke Poplawsky L Co. Das Unternehmen wurde erst vor
einem halben Jahr in eins Aktiengesellschaft mit 1,260,000 Mk.
umgewandelt . Den Vorsitz im Aufsichtsrat führte der ' gegenwärtige
belgische Kriegsminister . Der leitende Direktor Bartlmg ist, wie
dem «Hamb. Corr ." geschrieben wird , seit vorgestern von hier ab¬
wesend ; er soll nach England gegangen sein.

Stade , 11. Oktober. Am letzten Sonntag fand in
Bliedersdorf eine zahlreich besuchte öffentliche Tanzmusik
statt. Als um 11 Uhr der Gendarm

^
erschien , um die

Teilnehmer daran zu erinnern, daß sie sich nach Hause zu
begeben hätten , weil die Polizeistunde bereits eingetreten sei,
wurde diese Aufforderung mit Johlen und Schreien aus¬
genommen. Gegen den Gendarm wurden Steine geworfen,
und er vermochte sich der Angreifer nur dadurch zu erwehren,
daß er von seiner Schußwaffe Gebrauch machte. Leider
traf einer der Schüsse einen Bauerssohn derart unglücklich,
daß die Aufnahme in ein Krankenhaus erforderlich wurde,
wo der junge Mann seinen Verletzungen erlegen ist. Wie
verlautet, sind zahlreicheVerhaftungen vorgenommen worden;
die ermittelten Teilnehmer an der Zusammenrottung werden
sich wegen Landfriedensbruchs vor der hiesigen Strafkammer
zu verantworten haben.

Aus aller Welt.
Postbotenprüfung in China.

Eine eigentümliche Prüfung müssen chinesische Briefträger
beziehungsweise Anwärter auf diesen Posten bestehen. In erster
Reihe wird von dem zukünftigen Briefboten Kraft und Mut ge¬
fordert . Er muß ohne Unterbrechung durch Wald und Einöden,
über Berge und Thäler wandern und wird streng bestraft , wenn
er sich verspätet und sich verleiten läßt, in der Nacht , die die
Chinesen im allgemeinen wegen der „bösen Geister und Kobolde"
fürchten, langsamer zu marschieren als am Tage. Und die ge¬
forderte Schnelligkeit ist nicht gering . Manchmal muß er täglich
einen langen Weg und noch dazu mit einem Gepäck von 40 Kilo¬
gramm auf dem Rücken im Dauerlauf zurücklcgen, denn die Zeiten
sind knapp berechnet. Zudem muß er noch mit der Annehmlichkeit
rechnen, daß er sich unterwegs gegen Räuber und Wegelagerer jeder
Art zu verteidigen hat. Um allen diesen Anforderungen zu genügen,
übt er sich , indem er möglichst wenig , nur so viel , um einigermaßen
feinen Hunger zu stillen, ißt. Der Staat aber prüft ihn auf
folgende Weise : An einer in ziemlicher Höhe befindlichen wagerechten
Stange hängen an langen Stricken mehrere schwere Sandsäcke.
Aufgabe des Bewerbers ist es nun, durch kräftige Stöße die Säcke
in starke Schwingungen zu bringen und dann schnell hindurch¬
zulaufen , ohne sich von einem der Säcke treffen zu lassen.
Er muß somit sehr gewandt sein, denn ein Schlag von
einem der schweren Sandjäcke würde ihn zu Boden
schlagen, und er wäre dann zugleich durchgefallrn . Trotz dieser
lebensgefährlichen Prüfung fehlt es nicht an Bewerbern für den
Botendienst . Die Probe ist um so schwerer, als nur dis stärksten
und gewandtesten Prüflinge zugelassen werden . Hieraus ergiebt
sich , daß es nicht so einfach ist, in China Postbote zu werden.

H *
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Der müde König.
Ein nettes Geschichtchenerzählen französische Blätter vom König

Leopold von Belgien in Bezug auf seinen letzten Aufenthalt in
Paris , als Seins Majestät inkognito dem Rennen von Chautilly
beiwohnte . Der Monarch , der mit seinem ihn stets auf Reisen be¬
gleitenden Sekretär im zweiten Stock des Hotel Continental logierte,
hatte dis Gewohnheit , ganz allein auszugehen und ebenso, unbeachtet
von Fremden , oft zu recht ipäter Nachtstunde in sein Hotel zurück¬
zukehren. Der den Fahrstuhl bedienende junge Mensch aber wußte
sehr wohl , wer der Graf von Ravenstein war, und nichts konnte
ihn bewegen, zu Bett zu gehen und seinen Platz von einem Ver¬
treter einnebmen zu lassen, ehe er nicht — wie er sich ausdrückte
— „seinen König " sicher nach oben gebracht hatte . Eines Abends,
oder vielmehr nachts , kehrte der Herr Graf auch wieder sehr spät
heim , und wie es schien, hatte er des Guten ein wenig zu viel
gethan . Mit etwas unsicheren Schritten näherte er sich dem
Fahrstuhl, dessen Thür der getreulick wartende Jüngling weit
aufriß, stolperte über die Schwelle und ließ sich lotmüde in eine
Ecks der Polsterbank fallen . In der zweiten Etage angelangt,
öffnete der Horelbediente die Thür und bemerkte halblaut in
respektvollem Ton : „Der Herr Graf sind angskommen ." Als sich
der thatsächlich eingescklafene König nicht rührte , wiederholte der
junge Mann seine Aufforderung mit etwas lautererStimme. Als
einzige Antwort ertönte nur ein königliches Schnürchen . Ratlos
blickte der Diener auf seinen süß schlummernden Fahrgast. Da
kam ihm plötzlich ein rettender Gedanke . Er faßte die offenstehende
Thür und schlug sie mit Vehemenz ins Schloß ; dann riß er sie
wieder sehr geräuschvoll auf und schriemit allerMacht : „Paris! Nord¬
bahnhof ! Alles aussteigen !" Dieses Manöver verfehlte nicht seine
Wirkung . Der König sprang auf, rieb sich die Augen und machte
den Versuch, in seiner Westentasche das Billett zu finden . Als
dieses nicht gelingen wollte , taumelte er hinaus und fiel in die
Arme seines Sekretärs, der schon mit Schmerz auf seinen könig¬
lichen Herrn gewartet hatte und bei dem fürchterlichen Lärm am
Fahrstuhl entsetzt aus seinem Zimmer herbeistürzte . Natürlich
öffneten auch einige andere Reisende ihre Thüren, um nach der
Ursache des Geräusches zu forschen. Da aber alles still blieb,
glaubten die meisten von ihnen , nur geträumt zu haben , und zogen
sich schle unigst wieder zurück.

Hände ! , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 12 . Okt . Kursbericht der Oldenburgiscken

Spar - und Leih -Bank . Ankauf Verkauf
PC:. pCt.

3 '/, PCt . Dcuti'cke Reicksanleihe , abgest ., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 101,60 102,15

3 '/, PCt . do. ov . 101,60 102,15
3pCt . de . dr . 92 .90 93 .45
3 ' /, PCt . Alte Oldenb . Konsols - - - 100 101
3 '/- pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .

I 3 PCL . do. do. . . . . 91,50 92,50
3 pCt . Oldsnb. Drämien-Anleihe . . 132,60 133,40
3 V, pCt. Vreußrscks konsolidiertsAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . . 101,40 101,95
3 '/, dCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,60 102,15
3 pCt. do. do. do . . 93,95 94,50
3V- pCt . Br mer Staats -Anleihe von 1893 . — —
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 101 —
3 '/, pCt. ButjadingerAmtsv.,Hohenk >rch.,Löninger 99 —
3 >/„ pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 99 100
3 '/, pCt. Schuldverschrsibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers Kindbar) . . . . 100 101

4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4pCt.Moskau -Jaroslaw -Archangel Efb .-Prior . gar. — —
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl. garant. 100,70 —
4 M . alte italienische Rente . . . 91,20 91,75

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4M . alteital. Rente (Stückejv. 4000frk. u. darunter) 91,30 92
3 PCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 57,80 58,35

(Stücke v. 500Lire im Verkauf '/« pCt . höher)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 101,40 —
4 PCt . do. (Stücks von 500 fl.) 101,50 —
3 M . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten 81 —
4 pCt . Transvaal Eifenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar. 99,60 100,15
3 '/, pCt. Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u. VIII., unkündbar bis 1907 96,90 97,45
4 pCt. do. do ., Serie XIV, unkündbar bis 1905 102,20 102,50
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 97,70 98
4 PCt . Glashütten-Prioritätsn von 1898, rück¬

zahlbar102 . 101 —
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105 105 —
Oldenb Landesbank -Aktisn (40M . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897 ) . — —
Oldenb . GlashütLen -Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warpssp.-Vrior.-Akt. III .Em. (4M .ZinsV. 1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. -100 in M . 168,20 169

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,355 20,455
„ New -Dor! „ „ 1 Doll. „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,80 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 117,90 pCt . bez. G.
Oldenb . Lersicher .-Gesellschasts-Aknen per St . —

Diskont der Deutschen Rsichsbank 5 M.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
llnier Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konro-Korrent 5 pCt.

Oertliche Getrerdeprcise in der Stadt Oldenburg
am 12 . Oktober 1898.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen, hiesiger
„ Petersburger
„ füdrussischer

Weizen

Mrk.
7,60 Gerste , inländische

Mrk.

— „ russische 5,90
— Bohnen —
7,90 Buchweizen 7.-
7,90 Mais 5,20
8,20 Kleiner Mais 5,20

Lupinen
pro Centner.

Märkte.
Jever , 11 . Oktober . Dem heutige» Viehmarkt waren zuge'

führt 680 Stück Hornvieh » 72 Schafe und Lämmer und ca. 230
Schweine . Vom Lande her herrschte auf dem Markte ein reger
Verkehr , doch waren lange nicht so viele auswärtige Händler wie
am letzten Markte erschienen, es entwickelte sich daher auf dem
Vishmarkt nur ein mittelmäßiger Handel. Hochtragende Kühe er¬
zielten bis 450 Mk ., Ochsen 200—270 Mk . Nach Lebendgewicht
bezahlt bedangen Ochsen 25—27.50 Mk. Der Handel auf dem
Schaf- und Schweinemarkt war ebenfalls mittelmäßig. Guts Schaf¬
lämmer kosteten 18 —24 Mk.» 4 Wochen alte Ferkel 8 —9 Mk,
Mit der Bahn wurden ca . 250 Stück Hornvieh , aus hochtragendem
Vieh , Beestern , Ochsen und Stieren bestehend, versandt . Die Ge¬
brüder Isidor und Louis Feilmann hierjelbst versandten heute zwei
Ladungen fetter Schweine (ca. 100 Stück ), die zum Preise von 40
bis 42 Mk . pro 100 Pfd. Lebendgewicht gekauft waren; eine aus¬
wärtige Firma versandte ebenfalls zwei Ladungen fetter Schweine.
Auf dem Markt waren vier Wagen mit hiesigen Kartoffeln und
1 Wagen mit Weißkohl zum Verkauf gestellt. Kartoffeln kosteten
pro 100 Pfd. 2.90- 3 Mk., 25 Liter 1.30 Mk. Auf dem Füllen¬
markt waren ca . 50 Stuten mit Füllen zum Verkauf gestellt, auch
waren einige auswärtige Händler anwesend und wurde » einige
Tiere teils nach auswärts, teils für den Bedarf hier im Lande
verkauft . — Nächster Vieh - und Krammarkt am 18. Oktober.

Hamburg, 10 . Oktober . Dem heutigen Markt auf dem
Heiligengeistfelde waren angetrieben 1178 Rinder und 2042 Schafe.
Preise für 50 LZ Schlachtgewicht : 1 . Qualität Ochsen und Quenen
59.50- 62 .50 Mk .. 2. do . 53 - 56 Mk ., junge fette Kühe 51 - 55 Mk .»
ältere 46—49 Mk ., geringere 42—45 Mk ., Bullen nach Qualität
45—54 Mk . Schafe 1 . Qualität 52 — 56 Mk ., 2 . do . 47—52 Mk .»
3. do. 41—45 Mk . Rindermarkt ein wenig reger als in der Vor¬
woche. Am Hammelmarkt wickelte sich das Geschäft bei sinkenden
Preisen nur langsam ab . Unverkauft blieben 40 Rinder und
60 Schafe.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. ^
Therma-

« erer
° Ls.

Barometer
s Baris«

«wo Voll u,
l Lin.

Lufttemperatur
« snai . s » - sie. j niedrig»

11. Okt.
IS . Okt.

7U . Nm.
S „ Bm.

st- 7.8
st- 6,8

760,1
757,9

S8. 1.1
S6.

11. Okt.
IS . Okt.

st-10.8 st - 6 . S

Ersparmngskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1898 17,023,314 Mk . 65 Pfg
Im Monat Sept . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 136,415 „ 43 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 166,881 „ 41 „

Bestand der Einlagen am; 1 . Okt . 1893 16,992,848 „ 67 „
Bestand der ^.«tivs (zinslich belegte

Kapitalien und Kaffenhestände ) . . 18,269,721 „ IS ,
100 101
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^ ölz Verkauf. !
Zwischeuahn . Am ^ ,

Sonnabend, den15. Oktbr . d. Ä.,
nachm. 4 Vs Uhr,

kommen in Töpkens Busche zu Queren-
ftedt . ^

30 - 40 Fuder buch .Lreun-
hotz . .

zum Verkauf. I » H - Hiurichs

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag, den 13 . Oktober

d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangt in
Holzes Wirtshause zu Eversten:

1 Sosa
gegen Barzahlung zur Ver-

«.. EL « .
Westerstede. Der KöterJohann Sprock

, zu Westerscheps läßt am
Mittwoch , den 26. Oktbr.,

nachm. 1 Uhr anfgd .,
s kräftigeArbeitspferde , 5 Jahre alt,
1 tiedige Kuh. 4 belegte dito,
2 Quenen , 4L Schweine , 42 Hühner,

3 Ackerwagen , 3 Paar Wagenleitern,
2 Pflüge mit Wägel , 2 Eggen, 1 Wippe,
2 Karren , 1 Schweinekasten. Pferdegeschirr,
1 Decimalwage, 1 Häcksetkiste, 6 Schweine¬
blöcke, 1 Dtzd. Körbe, Spaten, Harken,
Forken und sonstige Acker- und Viehzucht-
geräte;

ferner : 1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank, 1 Bett,
2 Koffer, Tische , Stühle, 1 amerik. Wand¬
uhr und div. andere Gegenstände;

endlich: 6 Sch .°S . Kartoffeln, div. Garten-
srüchte, xlm . 8 Fuder Roggen im Stroh,
eine Quantität Heu und einige Fuder
Dünger

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. E . Wettermann , Aukt.

Der Heuermann Johann Jantzen-
Braje zu Petersfehn läßt sterbe¬
fallshalber am

Sonnabend,
den 12. Oktober? d. I .,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
ln vnd bei seinem Haufe durch den
Unterzeichneten mit Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietend verkaufen:

2 junge milchende Kühe,
1 trächtige Quene,
1 einjähr . Rind,
1 Schaf,
3 Ziegen.
3 Hühner und 1 Hahn.

Ä gut erhaltene Fahr¬
räder,

1 2thür . Kleiderschrank , 1 Glasschrank, 1
Kommode, 2 Koffer, 2 amerik . Wanduhren,
3 Taschenuhren, 2 Tische , V» Dtzd . Stühle,
4 Singer -Nähmaschine, 1 Wurstmaschine,
1 Bohnenschneidemaschine. 1 neues vollst.
Bett und viele hier nicht benannte Haus¬
und Küchengeräte;

ferner : 1 zweiräd. Handwagen, IneueGropen-
karre, 1 do. Borfkarre, 1 Kochtopf (65 Ltr.
Inhalt) , 1 Partie Karrendielen, Säcke, Forken,
Harken, Sensen, Spaten, Beile, Eimer, Torf¬
geräte, Holzschuhmachsrgerätschaften(vollst.)
und was sich noch vorfinden wird.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Auktionator.

180schöne Rerme für Ansichtspostkarten
gegen 20 H (Marken). Jaeob 'S
Werlag , Blankenburg (Harz).

Nene , leicht mürbe kochende
Hülfenfrüchte,

Moorriemer Bohnen , gr . Erbsen,
graste Linsen « . geschälte Erbsen

«MM I . D . Millers.

Denkmäler,
Grabeinsaffnugen

aus Kunstsandstei», von Cement mit den
feinsten Schriften verfertigt und empfiehl!
billigst unter Garantie

Aus dem Pserdemarkt-latz.

NZNPOMZ « OI « .
Auf der Durchreise von Varel nach Bremen habe ich

Freitag (Erntefest), sowie Sonnabend und Sonntag
mein Geschäft wieder ausgestellt und lade das verehrliche
Publikum zu recht zahlreichem Besuch ein.

lM . Sonnabend Nachmittag von 4—8 Uhr abends Schülerreitsn zu er¬
mäßigten Preisen.

Ergebenst

Hippodrombesitzer.

8k Tanz- u. Anstands-Kursus^8
in Ofternburg

im SaaLe des Herrn M.
Den geehrten Herrschaften von Ostemburg und Umgegend zur gefl . Nachricht,

daß bestimmt am Freitag , dem 24 . Oktober , ein Kursus für Kinder beginnt,
nachmittags von SVs —VVs Uhr.

Habe meine Unterrichtsstunden wie nachstehend eingeteilt:
Montag : 5 Vs —7 Vs Uhr, Eversten (Kinder).

„ 8 Vs —10 Vs Uhr, « Rudelsburg " (Damen und Herren),
Dienstag : 5Vs— 7Vs Uhr , Osternburg (Kinder),

„ 8Vs— 10Vs Uhr , Eversten (Damen und Herren),
Mittwoch : 2 — 4 Uhr , Zwischenahn (Kinder),

„ 5—7 Uhr , Westerstede (Kinder),
Donnerstag , Freitag , Sonnabend ebenso.

Frau L -. LLU 'WNSGs
Ofenerstr. 38. Tanzlehrerin.

Eversten. „Odeon".
Für Damen und Heroen erster Unterricht am Freitag , den 24 . Okt «,

abends 8 Vs —10 Vs Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein D . O.

Immobil - Verkauf.
Westerstede . Dritter und letzter Termin

zum Verkauf der dem Köter Diedrrch Tönjes
zu Halsbek gehörigen, daselbst brlegenen

Köterstelle,
bestehend aus Wohnhaus ne !öst Scheune
und x»Im. 120 Scheffels. Garten -, Bau-,
Weide- und Wiesenländereien,

ist angesetzt auf
Sonnabend, den 15. Oktober,

nachm. 4 Nhr,
in Schttittker 'S Wirtshause zu Halsbek.

Die Gebäude befinden sich in gutem bau¬
lichen Zustande, und liegen die Ländereien,
welche durchweg guter Bonität sind, in einem
Komplex beim Hause.

In diesem Termine wird auff das Höchst¬
gebot der Zuschlag erfolgen.

E . Wettermann , Aukt.

Oesseutlicher Verkauf.
Zwischenahn . Der Wirt Wilhelm

Ficken Hieselbst läßt am
Freitag, Leu 21. Oktbr . I .,

nachm. 2 Vs Uhr ans.,
in und bei seinem Wohnhäuser

4 Ziegen , S Hühner , 4 Hahn,
1 Handwagen, 2 Karren , (Forken, Hacken,
Spaten, Sichel, 1 Kartl 'ffelquetscher , 2
Kochtöpfe, 135 und 60 Lilcer Rauminhalt,
1 Dezimalwage, Waschbaren , Regentonne,
1 Heckenschere , 1 Takel, , 1 Pferdekrippe,
1 Schleifstein, /

ferner : 1 Kleiderschrank , 1 ' Nusziehetisch, 1
sonstigen Tisch , 2 Kinderstühle, 2 Garten¬
bänke , 1 amerik. Wanduhr, 1 eis. Ofen, 1
TellerborLe, 1 Fleischhackmaschine , Lampen,
div . Porzellan - und Blechheschirr und viele
sonstige hier nicht namhaft gemachte Gegen¬
stände, auch ein Quantität Heu

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein ''
I - G . Hinrichs.

Mehrere
"
FÜder

"
Düngee fürs Abholen.

Huntestraße 26.
- _ ^ -

Osternbnrg , Langenweg66 .
" Zu verkaufe» zwei Ziegen . Stau 38.

'
ÄöstrnpT

^ Mnnen
'
angekörten'

Rindstier „Ceder,"
angekauft von Hausm . Oellien zu Wester¬
scheps , empfehle zum Decken.

_ I . D . Bnddeu.
Grost -Boruhorst . Die von mir erteilten

Erlaubnis - Scheine zur Ausübung der
Jagd nehme ich hiermit zurück.

_ G . Hollwege.
Bürgerselde.

und 1 Viehkessel.
Zu verk . 1 Handwagen

_ Scheideweg 21.
Westerstede . Ans meinen Grund¬

stücken dürfen Krammetsvögelschlingen
ausgestellt werden.
_ U . Ohmstede.

Zu kaufen gesucht mit Antritt Mai 1899
eine kleineLandstelle, auf der 2—4 Kühe
gehalten werden können . Nähe von Olden¬
burg bevorzugt. Off. mit Angabe der Größe
und des Preises unt . l- . ll . an die Exp, d . Bl. erb.

Italienische u. ungarische
Weintrauben

o Zur 246 . Mecklenb . Landes-
lotteriezu Planpreisen . Erste

s Ziehung 7.- 8. November,
zur Metzer Dombau - Geld- Lotterie und zur
Wohlfahrts -Lotterie LLos 3,30 Mk. Porto und
Liste 20 Pfg. Ziehung erstell 5.- 8. No¬
vember, letzterer 28 . November.

H . Bohlen , Schüttingstr.
Bauplatz mit fch. Odstg. Bürgereschstr. 16.

für* Kettung von i kunkouokl!
Vers. Anweisung nach 22jähriger appro¬
bierter Methode zur sofortigenradikalenBe-
seitigung, mit, auch ohne Vorwissenzu voll¬
ziehen , keine Berufsstörung .

"Mg
Briefen sind 50 Pfg. in Briefmarken beizufügen.
Man addressiere : prival-knslalt VillaLiinstina
bei 8äo !cingön, Baden._ _

Torsholt.
Meinen einstimmig angekörten

Eber,
auf der 7. ammerländischen Tierschau mit der
Amtsverbandsprämie ausgezeichnet, empfehle
zum Decken. _ D . Hempen.

Schaf - Verkauf.
Wüstittg . Der Unterzeichnete läßt am

Sonnabend , Len 15 . Oktoberd . I .,
1. morgens 40 Uhr bei B . D . Busch

Wohnung in Liutel:
50 recht fette Heidschase,

2. nachm. 2 Uhr bei seinem Hause:
50 recht fette Heidschafe

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein H . Clansten.

Ausverkauf.
Sämtliche vorhandenenMöbeln wegen

anderweitiger Benutzung des Raumes zum
billigsten Preise.

B . Hasse , Grünestraße 4.
Reuen hiesigen

Honig,
garantiert rein , Psd . GS Psg . ,4SPf » .
« Mk . . empfiehlt I . B . Ha rms.

Normal -Hemde,
Normal -Hosen,
Normal -Jacken,
Socken,
Damen - Strümpse,
Kinder -Strümpfe,
Winter -Handschuhe,
Glacee -Handschuhe.

Langestr. 80 . K . LoyvIcssn.

bei Kisten ü 2 und 4
treffen heute wieder ein.

, sowie im Anbruch
D . G . Lampe.

Hiesige « Honig
empfiehlt D . G . Lampe.

Zwangsversteigerung.
MmDonnerstag , den 13 . Oktbr.

d. I . , nachm. 4 Ahr, gelangen
im „Hotel zum Lindenhof" hierf . :

6 Sofas, 4 Stühle, 8 Tische , 1 Uhr,
2 Vertikows, 1 Sekretär , 1 Spiegeljchrank,
2 Kleiderschränke , 1 Leinenschrank , 1 Kom¬
mode, 3 Spiegel und 4 Nähmaschinen

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

_ Gerichtsvollzieher.

Eingang sämtlicher
Neuheiten in

Besatzartikeln,
Gimpen , Borden,
Plüsch - u. Federbesätzen,
Gloria -Futterstoff.

Langestr . 80. 6 . ko^olcsvn.
Zu verkaufen mehrere gebrauchte gut er¬

haltene Kutschwagen, auch ein Break-
WKgen, passend für Schlachter oder Bäcker.

Peter Strahl , Donnerschwee.
Osternbnrg . Empfehle meine beiden ange»

körten TltLke
zum Decken ; bin auch geneigt, einen davon
nach Wahl zu verkaufen.

_ M. Wübbenhorst.

Steckrüben.
Bestellungen ans Futterrüben werden

jetzt erbeten . Preis pro Centner 4 Mk.
- _ Gut Loy, Post Loy.

Kochherde
sind wieder vorrätig , eigenes Fabrikat . Eine
Partie alte Kochherde ist billig abzugeben.

H . Otto . Nelkenstraße.

Eisenbahnhalle.
Meine Kegelbahn ist noch zwei!

Abende der Woche zu besetzen . .
_ H. Scheele. ;

Rastede - Südende . Zu verkaufen eini
Bullenkalb . Gerh . zur Mühlen , i

Wir kaufen jedes Quantum reife
Rtrs »i »G8»« « rvii.

Oldenbnrgische Konservenfabrik»
Hohorst L Co.



DdlfKhauseu. Meine» Ziegeubockohne
Hörner (SchweizerAbstammung ) empfehle zum
Decken. Fr . Placküter. Oläellbllrgisede Leid-Lüllk.

Zn belegen und anzuleihen
gesucht.

Umzuleihe» gef. 1066 auf sich. Hyp.
z. 1 . Nov . Off. u . N. v . 100 an die Exp. d. Bl.

Hypotheken - Darlehne
in beliebiger Höhe und zu mäßigem Zins¬
fuß besorge ich - rourpt «nd billig . Zu
Novbr . habe ich noch div. Kapitalien.

A. Warn/sek , Rechstllr., Haarenstr . 5.

Wohnungen.
Zu verm. z . 1 . Nov . Unterwohnung mit

Stall und Gartenland . Preis 180 Mark.
Näh . bei Schlachtermstr. Hanich. Gartenstr.

Zn vermieten auf sofort eine Ober¬
wohnung an eine einzelne Dame.

Georgstr . 11.
Zu vermieten zum 1. Nov . die ge- i

ränmige Unterwohmmg im Hanse«
Johannisftroßs 3 . I

Heinrich Westing , Pserdemarktplatz 5. s
Eine kleine Öberwohnung zu vermieten

zu Novbr . Donnerschwee 162.
Zu verm. z . Nov . , auch fr . od . späterdie

hübsch u . bequemeinger«Oberwohnung»
5 od . 6 Wohnräume , Balkon , Küche , Keller
u . Bodenr . , in meinem Neubau a. d . Verl.
Gartenstr ., erstes Haus a . Marschwege» d. Eing.
d. Eversten Holzes gegenüber.

L. Meyer , Maler . !
Zu vermieten zum 1 . Novbr . d . I . einel

freundliche Unterwohnnng mit Gartenland.
Näheres Norderstraße 6, Bürgeresch. j
Umständet; , zu Nov . eineOberw . zu verm. !

an ruhige Bewohner . 1 . Ehnernstraße 11 . !
Zu vermieten zum 1 . Nov . eine freundliche

Oberwohnung mit Balkon.
1 . Ehnernstraße 33 . j

Möbliertes Zimmer !
für 1 oder 2 junge Leute ist zu vergeben.

Zamnseil, 2 . Ehnernstr . 1 . !

Vakanzen «. Stellengesuche . !
In f. evlmg. Fam. in Hannoverj

find . z. 1. Jan . od . sp . wieder 2 j.
Mädchen frdl . Ausn . z. Erl. d . Haush.
u. ges . Formen . Vollster Fam .-Ansch.
Pr . 500 Mk. pr . Jahr. >a Res . st.
zu Diensten . Gest. Off . u. X . p . 100
an die Expediton d. Bl . erd.

Zum 1 . Novbr . wird für ein Kolonial -,
Eifenwaren - und Getreidegeschäft auf
demLande ein durchaussolider, zuverlässiger

Kommis
gesucht.

Offerten mit Gehaltsanfprüchen und Beilegung
der Zeugnisse unter 2. IVOan die Expedition
d. Bl. erbeten.

Berne . Gesucht auf sofort ein guter
Schneidergefelle . G . Frey.

Gesucht ein tüchtiger, zuverlässiger

Gasfchloffer.
Gasanstalt Oldenburg.

Gesucht junge Mädchen , welche das
Schneidern erlernen wollen.

Frau Emma Witte , Kurwickstr . 9.
Osterndurg. Gef . 1 Schuymachergeselle a.

dauernde Arbeit. D . VahlenküMp , Sandstr . 3.

u Gesucht. !
« Auf sofort ein

s Mädchen , s
^ welches kochen kann und auch Hausarbeiten̂
8 zu übernehmen hat, für Galvestou, z
ß Texas . Näheres bei

Frau Pastor Clauste », z
A Lindenallee 18 , 2 . Stock.

Etzhorn. Suche zum 1 . Nov . einenzu¬
verlässigen Knecht . Gerh . Hilders.

Zum 1. Novbr. ein kl. Knecht.
Ed . Dnvendack, Heiligengeiststr . 11.

Mek äen allgemein üdlielien unä anek disker de! nng geltenäsn 21ns-
beäivZungsn im V ist äer jeweilige Lekulä-
detrag mit äem Immdarämos der Dentseken Leieksbank minäestens mit 4,
Löelrstens mit 6Vo, also naek äer jetrit stattgeiunäenen DrködnnZ äesselben,
mit 6 °/„ rin verzinsen.

Wir ermässigen äiese Leäingnvg äaliin, äass wir kortan äen Dombarä-
Lins äer ventsoken Reieksdsnk, » »L» Ä« 8tv » 8 4 °/o , LsvlLStvi »» 3 °/<>,
Dvrvvlu rv» , S« Ä» 8»S Dl» s « rv » LL« » äv » « L» LSIrvrvr 8 » lL
» I » 5/o » ivLI « sLr »» L « vI»» » » S zxvsIvLLI svirÄ unä äer
2illsin88 von 6 °/» ganr: wegkällt.

Die Deäillgllllgen äer Verzinsung äer Outlmlien unserer Lovto -Lorrevt-
Lunäen bleiben unvsränäert , äieselbe beträg t Lvil 4 "/o.

Dis Verzinsung äer mit weebselnäem Ansknss bei uns belebten
NvpvsLIe » ssit L » LH» j » I»rLKvr Krvlrüxxt « irr
LvLI vks » L» L1s 4 °/o.

Oläenbnrg, äen 10. Oktober 18,98.

Oldsnburgisviis 8psr- L bvik-ksnlc
nsd8i piüswn krsks, llelmsnkiorsl, levsr, Varel, Wilßvimsksven.

! Zrhr mtM str Mck!
das „musikalische KrerselMel" .

üutomstsn - üussiellung,
Langestraste 6.
Eintritt frei.

OLM« iMWZ °A « R.' WA « K
Urli v » LLrrprtnL ZLsrliL K,000,000 .—.

Stollhamm. Ich suche zu Ostern 1899
für mein Manufaktur -, Kolonial- und Kurz¬
warengeschäft einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

_ R . Woge Witwe.
Oldenburg. Gesucht auf sofort ein

tüchtiaer solider

Müllergeselle.
D . Puuke.

4.» - unä Vstknuk von Wertpapieren . Ansküdrnu« ^ton Lvrsen-Ordres.
Lutbewubrung unä Verwaltung von Wertpg -plereu.
külllösuug sLintlioiierin- unä nuslänäisolior Lonpechs , vividendensekeine unä LU8-

gslostsr bsriw . gekündigter Obligationen.
Lolltrolliornng von Lktektsn bei Auslosungen , Lünäi/gnngell ete.
Versivlierung von lAlskten gegen t-

'oursverlust bei Auslosungen.
Oonlo -Oorrenl-Verlreltr. — luoasso -Oesvdät't.
Oewädrung von Darlelieu gegen Lürgsebakt oder Dntjsrxksnä.
viseontierung von Oeselläktsweelissln.
Vusstellung und Lu -LAiit' von Weedseln und Okeeks chut L-msteräam, karis , bonäon,

Mw-V«rk ete.
Vn- und Verkant aller Korten auslänäisvkeu Oeldes.
klutgegennalime von llar-LinIagen aut Lanksekein , 6vn!>to-Luvk und Odeek-Oovto.

OLÄSWLsrrs ' MGL ' MZLirLL.
A. llraknslövsr . probst.

D » iz Mocks ä : C«
Oldenburg , ^ "8-

empfehlen

Haus- und Küchengeräte
Aussteuern,

Emaillewaren in bester Oualität , Holzwaren , Blechwaren,
Bürftenwaren , Messer und Gabeln , Weischhackmaschine«

re. rc.
in grotzer Auswahl zu billigen Preisen.

Lehrmädchen für Damen - » Jung. sol. veryl Mann , w. 500und
Konfektion auf November ge- Z mehr Kaution jtell . k„ s. z . 1. Nov . od . später

. Ol>! Vertrauensstell ., als Botsucht ; bei halbjähriger Lehrzeit
Unentgeltlich.

Amalie Hoffman «,
Achternstr. 3S , oben.

Eversten. Gesucht aus sofort ein tüchtiger
Schueidergeselle._ H . Kayser.

TüchtigeSchneiderinnen u. Lehrmädch . sucht
R . Ertel , Damenschneider , Haarenstr . 16.
Gesucht zum 1. Nov. ein akkurates fleißiges

Dienstmädchen.
Osternburg._ Bremerstraße 28.
Gesucht zum 1. Nov . 1 fixer kl. Knecht.

PankRichter, Scklachtermeister . Amalienstr.

Bote od: Kassierer. Off.
unter A . N. K80 postlagernd Oldenburg erb.

. Gesangverein,Frohsinn.'
Am Erntefesttage:

! im „ Müggenkrug.
"
_ Der Vorstand.

Kleybrock . Am Erntefesttage:
AM- Ball ,

"MD
wozu freundlichsteinladetG . Wübbenhorst.

Wardenburg.
Am Erntefesttage, den 14. Oktober:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet Iah . Lüsche «.

Klubgvsollsobast „Odeon".
Am Freitag (Erntefest), den 14. Okt. 1898:

zx « Kii A
im Klublokal „Odeon", Eversten.

Anfang V Uhr.
Es ladet freundlichst ein

_ Der Vorstand.
Borbeck. Freitag, den 14 . Oktober

( Erntefest) :

wozu freundl. einladet F . R . Harms.
Me tjendors. Freitag, 14 . Ott.. Erntefest:

W » LL- EMW
wozu freundl. einladet I . H. Frölje.

Schützen- Verein

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Bloherfelde . Am Erntefest tage. 1 4 . d. M. :
WÜst « »u , 'SW

wozufreundl . ebnladet WirtGerh . Meyer.
Wechloy . Klub „Unter Uns".

Am Somitag. den 16. Oktober:
BaN

im Veremslokal, «Zum Drögen Hasen".
Anfang 7 Uh ' k. Der Borstaud.

Etzhorn.
Am Freitag , den 14 . Oktober , nach-

Nnttags 2 Uhr:

Prämienschieste«
mit nachfolgendemE » »u

bei Ww . Ahlers , „ Patentkrug .
"

Entree für Mitglieder 50 H , Nichtmitglieder
1,50 Nichttänzer 50

Anfang 6 Uhr.
Es ladet freundlichst ein
. _ Der Vorstand.

Etzhorn.
Am Sonntag , den 16 . Oktober d. I .:

E Große "ME

Elltenverkegelllllg.
Es kommen nur schöne Peking - Ente«

zur Verkegelung.
Anfang 2 Uhr nachmittags.

Kierzu ladet freundlichst ein D . Horst.

Osternburger
Turn - Verem.

SS Am Erntefesttage , abends 7 */, Uhr:

Tanzkränzche»
in Dreisers Gasthaus.

Rastede.
ZumGrasenAntonGünther.

Am Erntefesttage:
WM" Großer OM.

"W>
Hierzu ladet sreundlichst ein

Louis Graf.
l.anMipt86kAft8 -Miviiüng

><Vs8t6N lier L„3Nl!gsm 8 inl!e.
Erntefeiee.

Ernte -Ausstellung,
verbunden mit

E
" WuiZZs ^WU

am Erntefesttage , 14 . Oktober, bei Herrn
Wilh . Kayser, Petersfehn.

Anfang der Ausstellung mit Konzert UM
4 Uhr, Anfang des Balles um 8 Uhr.

Entree 10 H.
Alle Landwirte und deren Freunde , sowie

Damen werden freundlichst eingeladcn-
Das Komitee.

Donnerschwee.
) zRr »i «L LL > ssLs «» !k « i ' K6.
Z Donnerstag , den 13 . Oktober , abends
Z 8 Uhr:

General«echimmlllilg
des

Handwerkerverelns „Einigkeit ."
Um zahlreiches Erscheinenbittet

-_ Der Vorstand.
verantwortlich für Polüä und Feuilleton: 1)r. Eduard Söder , für den lokalen Teil rc>: Wilhelme Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.
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Aus aller Wett.
Meuterei im Gefängnis in Potsdam.

Zwei äußerst gefährlichen Einbrechern , dem Schuhmacher
Ludwig Papke aus Karlshorst und dem Arbeiter Ernst Eichel¬
baum aus Niedergörsdorf, ist es am Sonntag Abend ge¬
lungen. aus dem Potsdamer Gerichtsgefängnis zu entkommen.
Nachdem sie auf noch nicht festgestellte Weise die innere Thür
der Zelle geöffnet hatten , wurde der Nachtaufseher durch Er¬
regung von Lärm veranlaßt , die äußere Zellenthür aufzu-
schließen, unÄ von den Genannten und ztvei Weiteren Heuen-
insasfen zu Boden geschlagen, gebunden , geknebelt und seiner
Schlüssel beraubt . Mittels der letzteren gelang es den wer
ZeÜeninsassen , aus dem Gefängnis zu entkommen . Von den
vier Meuterern kehrte nach kurzer Zeit einer zu dem ge¬
fesselten Aufseher zurück und befreite diesen von den Fesseln.
Ein anderer wurde noch im Laufe des Abends von seinen m
Berlin wohnenden Eltern wieder in das Gefängnis ein¬
geliefert , Papke und Eichelbaum sind entkommen . Da beide
als Fußbekleidung nur Pantinen und als Kopfbedeckung nur
die dem Aufseher geraubte Dienstmütze hatten , dürften sie zu¬
nächst versuchen, sich Fußbekleidung und Kopfbedeckung zu
verschaffen . * §

Den Plan einer Sahara - Eisenbahn,
welche die Verbindung zwischen den verschiedenen französischen
Besitzungen Herstellen soll , erörtert der bekannte Natwnal-
ökonom Leroy -Beaulieu im „ Journal des Dsbats "

. Die
Kosten dürften nach den beiden erst kürzlich angelegten fran¬
zösisch- afrikanischen Eisenbahnen , der äthiopischen von Dschibuk
bis Harrar und der südtunesischen von Sfax bis Gaffa zu
berechnen sein . Diese letztere, welche bis über Gaffa hinaus
zu den Phosphatminen 250 Kilometer messen soll, und deren
erste 200 Kilometer bereits eröffnet sind , wurde in einem
Jahre hergestellt und kostete 60,000 Fr . das Kilometer . Der
Bau der transsaharischen Eisenbahn würde unter den gleichen
Verhältnissen vor sich gehen ; das gleiche Klima , das gleiche
Terrain, der gleiche Wassermangel kämen dabei in Frage.
Zu 60,000 Fr. das Kilometer würden die 2000 Kilometer
bis zum Tschadsee auf 120 Millionen oder , falls die Hälfte
mehr ausgegeben werden müßte , auf 180 Millionen zu stehen
kommen, eine kleine Summe im Vergleich mit dem großen
Nutzen , der den afrikanischen Besitzungen daraus erwachsen
würde . Ob derselbe auch in kommerzieller Hinsicht bedeutend
wäre, läßt sich noch nicht sagen . Naturkundige nehmen an.
daß es im Herzen der Sahara , in Asben, bedeutende Schichten
von Nitraten geben müsse, da die Sahara , was geologische
Beschaffenheit , Klima und Lage betrifft , viel mit der berühmten
Wüste Atacama in Chile gemein hat, welche ausgedehnte
Nitratlager birgt . Jedenfalls giebt es in der Wüste Salinen,
deren Produkte im Sudan einen lohnenden Absatz finden
würden.

Ui.
1b) Roman von G . Franke- Schievelbein.

(Nachdruck verboten)
(Fortsetzung.)

„ Haben Ihre Eltern Sie niemals unterstützt? " fragte
Melanie.

Er hob mit bezeichnendem Ausdruck die Achseln.
„ Schwer abgeben, wenn man selber nichts hat , gnädige

Frau ! Mein Vater mußte sich andauernder Kränklichkeit
halber im besten Alter pensionieren lassen. Und was meine
Schwestern erübrigten oder Mutter vom Wirtschaftsgelde aus
die hohe Kante legte, — das brauchte mein Bruder , der gern
ein bischen . . . daraufloswirtschaftete. War '

ich da auch
noch gekommen . . . nein, ich hätt 's nicht fertig gebracht.
Bildete mir ein , es müßte auch so gehen. Und . . . Sie
sehen , SiZllora . . . wenn ich mir auch vielleicht ein anderes
Ziel geträumt hatte . . . es ist gegangen. Das Publikum,
das vor meinen Radierungen drei Kreuze machte , das reißt
sich fast um meine Farbenklexereien. Und als Ihr Hofmaler,
Frau Kommerzienrat, Hab ' ich's ja bald zum Krösus gebracht."Er machte eine scherzhafte Verbeugung . „ Nun hoff'
ich nur , ich habe Sie in Ihrer Erwartung eines interessantenund abwechselungsreichen„Künstlerrvmans " nicht allzu schmerz¬
lich enttäuscht. Aber Sie wünschten „ Wahrheit "

, und Wahrheit
ist nicht immer schön."

„ Sie ist doch schön ! " rief Melanie , die nun endlichaus chrer atemlosen Ruhe in die lebhafteste Bewegung
überging . Sie sprang wie elektrisiert vom Stuhle auf und
streckte chm mct einer unbeschreiblichen Herzlichkeit beide Hände
entgegen. Ihr ganzes Gesicht war durchleuchtet, ein zuckendes,
gerührtes Lächeln umspielte ihren Mund , ihre Angen standenvoll Thränen , und jetzt traten ein paar klare Tropfen über
den Rand der Lider und rollten ihr über die Wangen.

. nWissen Sie, daß ich Sie bewundere, Erich Rott ? "
nef sie, seine beiden großen Hände mit kräftigstem Druck
umschließend . „ Wissen Sie, daß Sie ein großer, einziger,
seltener, wundervoller Mensch sind , Sie, Erich Rott ? "

. ^
Sie sah auf einmal eine tiefe Blässe sein Gesicht über¬

ziehen . Seine Hände erkalteten in den ihren . Er zog die
Brauen wce in einem heftigen körperlichen Schmerz zusammen.Er murmelte abgerissen : „ Aber . . . ich bitte . . . gnädige
Frau . . . das ist . . . das ist . . . zu viel !"

„ Nun ja, Sie Bescheidener ! " rief sie in ihrem über¬
sprudelnden Enthusiasmus . „ Ich bin ja schon still — " sie
trug ein paar dunkelrote, fast schwärzliche Rosen im Gürtel,
die steckte sie ihm an die Brust , — „mein Dank — und ich
Wollte , Sie könnten mir ins Herz sehen ! " -

„ Was haben Madame denn heut', he ? " fragte Herr von
Bracht, als seine Tochter bei Tisch ungewöhnlich ernst und

still war . „ Zur Abwechselung mal Kopfweh? — Nicht? —
Dachte ! Die habt Ihr doch sonst gleich bei der Hand , wenn's
Euch so in den Kram paßt !"

„ Muß ich denn immer lustig sein ?" fragte Melanie mit
einem halben Lächeln.

„Herrgott ! Sie fragt noch ! — Ei freilich ! Ist Deine
verfl. . . . Pflicht und Schuldigkeit ! Wozu putzen wir Euch
denn wie die Puppen heraus ? Wozu füttern wir Euch mit
Lampreten und Süßigkeiten, wenn wir zum Dank dafür nicht
mal 'n lustiges Gesicht sehen sollen? He, Hermann, Hab

' ich
nicht recht? "

Der Kommerzienrat beugte sich zu seiner Frau hinüber
und küßte ihr die Hand.

„ Laß nur die Melanie in Ruh '
, Papa," sagte er lächelnd.

„ Mir ist sie immer recht . "
„ Natürlich ! Selbstverständlich! Immer recht ! " schrie

der alte Herr erbost. „ Ich kann mir's Maulwerk kaput reden,
um ihr die Nucken auszutreiben . . . und er — mir ins
Gesicht " — er schlug mit den knöchernen Fäusten ingrimmig
auf die hageren Knies — „ mir ins Gesicht , stank und frei,
macht er meine Müh ' zunicht! . . . Das ist ja zum . . .
Aber hör ' mal, Melly , mein Schäfchen, wie ich's .gehalten
habe ! Sperr' die Oehrlein auf und schreib

' Dir noch extra
dahinter, daß Du 's nicht etwa wieder vergißt : Im Dienst,
cmßerm Hause, da mocht ' es hageldick kommen ; Aerger und
Scherereien und Tod und Teufel ! Ich ließ es über mich ergehen,
kniff die Ohren ein wie 'n Kater, wenn er die Reitpeitsche
um seinen Kopf pfeifen hört , und dachte: es hilft nicht,
das ist das Leben. — Kam ich aber nach Hause vom Dienst,
abgerackert, daß die Knochen nur so in der Pelle schlotterten
— na, da wollt ' ich denn auch meinen Lohn haben. Machte
einen dicken Strich unter die Staats - und gelehrten Sachen.
— Und unterm Strich kammein Feuilleton : das Angenehme,
das Heitere, Leichte , Amüsante. Das hat Deine liebe selige
Mutter Wohl begriffen, mir alles Widerwärtige vom Leibe
gehalten und immer ihr freundlichstes Gesicht gemacht . Ich
seh ' sie noch vor mir — die guten Angen, das schlichte,
braune Kleid, den kleinen Leinwandkragen mit der Amethyst¬
nadel znsammengehalten — 's war mein erstes Geschenk aus
meiner grünsten Lentncmtszeit, und sie hat 's bis zuletzt ge¬
tragen — —

Ja und nu mein' ich, Mellychen, kleinerRacker, s ' wär'
doch nett, wenn Du Dir das auch angewöhntest !"

Dabei schoß er einen seiner scharfen Blicke wie einen
Pfeil in ihr Gesicht. Sie errötete. In ihrer weichen , be¬
wegten Stimmung fühlte sie seinen Vorwurf tief.

Als die Tafel beendet war , der Oberst sich in
seine Zeitungen versenkt und Rott das Zimmer
verlassen hatte, blieb sie gegen ihre Gewohnheit noch dort.
Sie that , als vertiefe sie sich in eine der Zeitschriften, die
aus der Bibliothek herübergeholt und noch nicht wieder an
ihren Platz zurückgebrachtwaren.

Hermann trat auf sie zu. Seine ehrlichen , treuherzigen
Augen senkten sich forschend in die ihren.

„ Papa hat recht, " sagte er leise . „ Was ist Dir,
Melanie ? " Und er legte den Arm um ihre leichte Kinder-
gcstalt. Ein Glücksgefühl erschütterte ihn . . . sie duldete
es ; ja , sie bettete einen Augenblick wie müde und hilfesuchend
den Kopf an seine Schulter . Der feine Rosenduft ihres
dunklen Haares stieg zu ihm empor. Die Wärme des jungen,
schönen Körpers ging schmeichelnd in ihn über. Dann aber
— ein jähes Auffahren. Sie strich über die Schläfen.
„ Nichts, Hermann . . . vielleicht das Gewitter — — ich
bin müde - "

Er nahm die schmale Hand und küßte sie , so scheu, als
habe er ein junges , zerbrechliches Vögelchen zwischen seinen
Fingern . Eine rührende Zartheit in dieser Bewegung des
breitgebauten, sonst so kräftig zugreifenden Lebemannes. Das
sensitive , unberechenbare Geschöpf hatte ihn Vorsicht gelehrt
. . . ein Zeichen der Leidenschaft, und er hätte ihr seltenes,
schüchternes Zutrauen Verscheucht . — —

Der Verwalter Seifert , der schon in seines Vaters Diensten
gestanden, feierte an dem Abend sein fünfundzwanzigjähriges
Jubiläum . Bei dem Fest, das im großen, mit Fahnen und
Laubgrün geschmückten Saal der Fabrik ausgerichtet wurde,
durfte der freigebige Veranstalter , der Chef, nicht fehlen.
Und er ging gern. Er fühlte sich wohl inmitten seiner
Arbeiter, die es bei solchen Anlässen nicht an freiwilligen und
überzeugenden Ovationen fehlen ließen.

Es war fast ein Uhr geworden, als er, noch die gellende
Tanzmusik und den Festlürm in den Ohren , erhitzt , körperlich
müde und doch vom Wein erregt, den kurzen Weg durch
den Wald zurücklegte . Wohlthuende, beruhigende Nachtstille
ringsum . Der Mond schien hell. Aus den nahen Wiesen
quoll der würzige Duft des trocknenden Heues. Die Käuzchen
trieben ihr Wesen . Sie huschten mit weichem , unhörbarem
Flügelschlage wie neckische Kobolde um ihn her und unterbrachen
zuweilen das große Schweigen des Waldes mit ihrem Hellen,
lustigen Schalksruf Kiwitt.

Geräuschlos war er auf dem weichen Moose fast bis
zum Rande des Waldes gekommen . Schon schimmerte das
Schloß wie aus glitzerndem , weißem Marmor gebildet im
Mondglanz durch die sich lichtendenBäume . Da war 's ihm
plötzlich , als raschele etwas . . . ein Aechzen , wie von einem
angeschossenenWilde . . .

Seine erste Regung war Zorn . Wilddiebe . . . jetzt in
der Schonzeit! Vielleicht die erste beste säugende Gais
niedergeknallt! . . . Und vorsichtig tappte er weiter, dem
Räuber oder dem kranken Tier auf die Spur zu kommen.

Aber der erwartete Bösewicht entpuppte sich als ein
harmloser Mann und Hausgenosse: Rott.

Auf einer Bank, die eine freie Aussicht nach dem

Schlosse gewährte , saß der Maler ; den Kopf mit wirrem
Haar wie im Schlaf vornüber gesenkt, Weste und Hemd auf¬
gerissen und die geballte Rechte auf der nackten Brust. Voll
Üeberraschung betrachtete ihn Hermann eine Weile regungs¬
los. Aber daß er nicht schlief, verriet der schreckliche Laut,
der wieder aus seiner Brust hervorzitterte.

Mit ein paar Schritten war Hermann neben ihm und
legte ihm die Hand auf die Schulter.

„ Mondscheinphantasien ? " rief er mit seiner schallenden,
herzlichen Stimme. „ Und ich glaubte Sie längst klafterties
in den . . .

"
Aber das harmlose Wort blieb ihm im Munde stecken;

mit allen Zeichen der Verwirrung — ja , des Entsetzens
sprang Rott empor — starrte ihm ins Gesicht , als sähe er
ein Gespenst . . .

„ Sie ? - Sie ? " keuchte er, sich weit mit dem
Oberleibe znrückbiegend , als erwarte er einen Faustangriff,
„ was wollenSie? . . . Ich . . . ich . . .

"
„ Ah — " dachte Hermann , der eben selber dem Weine

tapfer zugesprochen und das Bild manches Halbberauschten
noch frisch im Gedächtnis hatte , „ hat sich der Mäßigkeits¬
apostel auch mal ein Spitzlein zngelegt? Und schlägt sich
nun mit der wütenden Bestie auf Tod und Leben herum ? "

(Fortsetzung folgt.)

kZSW ^kli6Z Mick!

km 20 . MMZi ' LZ.
^findet die Ziehung 1. Muffs der

Ersten vom Staats garantierten

Lübeckischen ,
Staats -Lotterie

! statt.
Von 36VS6 Nummern werden im Laufe von!

§5
. Monaten, durch 6 Klassen , A3666 , Ulfs die

Heilste , mit Gewinn gezogen , im Gesamtbetrags von

5MMou« 283,325Ml .j
Haupttreffer eventuell

Eine Halbe Million,
speziell:

1 ä, ^ 366666 1 L ^ S6666
1 L 6 A66666 8 ä 16666
1 L 6 L6666S LZ L 3666
1 L »» 76666 35 L ff» 3666
3 L kk 36666 83 L 8666
1 s, 43666 A s, 1366
S Z. 46666 164 Z 1666
I. ä, 35666 316 L rr 366
S L »l 36666 433 L n 366

23930> ä, ^ 200. 166, 150 . 130, 100, 94, 58. 29.
Von diesen Gewinnen gelangen in erster Klaffe

1366 im Gesamtbetrags 63 .676 zur Verlosung.
Für die Ziehungerster Klaffe, welche amtlich auf den

ZS. Dltober Ä. I.
festgesetzt ist , empfehlen wir:

Halbe Original -Lose S, Mark 4 .— ,
Viertel So . da . L „ 2 .—

gegen Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme.
Es werden nur mit dsm Staatswappen ver¬

sehene Original -Lase ausgegebe«
Die Ziehungen finden öffentlich unter Aussicht der

Staatsbehörde statt , und erfolgt die Auszahlung der
Gewinne prompt unter Staatsgarantie.

Jeder Westellnng wird der amtliche Ulan gratis
beigesngt , ans Welchem sowohl die Einteilung der
Gewinne auf die verschiedenenKlaffenziehungen , als
auch die betreffenden Einlagebeträge zu ersehen sind,
und senden wir nach jeder Ziehung unsere» Inter-
effenten unansgefordert amtliche Listen.

Da die Anzahl der ausgegebeuenLose
unr eine verhältnismäßig geringe, und
trotzdem diese Lotterie mit zahlreichen

j Hauptgewinnen ansgestattet ist, so ist die
Aussicht , einen Haupttreffer zu erlangen,
eins sehr große, und ist hier eine Gewirm-
gelegenheit vorhanden, wie sie selten ge¬
boten wird.

Wir bitten deshalb, da die Lose vor¬
aussichtlich rasch vergriffen sein werden,
uw baldwöglichste Bestellung.

LMW,LZNA » M M KZAMO » ,
Bank - undWeMelgeschäst in

M M ZS IIM N.



Ämeiqm.

Verkauf
von «ur selbstverfertigteu Möbeln

unter Garantie.
Büffets , Vertikows . Spiegelschrönke,

Stuben -, Küchen - u. Eßtische, Kleider-,Leinen- «. KüchenschrAuke, Bettstellen,
1- u. Sschlksig , Waschtische, Spiegel,
Sofa u. Stühle in nur guter Ware.

Kebernahms ganzer Wohnungs¬
einrichtungen; nach auswärts promptund billig.

fpisöp . ULM8S -8 , Tischler,
Wilhemstr. S,

hinter dem P. F. L .-Hospital._

I8k
l Achternstvaße 64.
l Empfehle garnierte Damen - und Klnder-Hüte in großerAuswahl von dem billigsten bis zu dem feinsten Genre,

MOMMMMG -
"

MI
sowie sämtliche Neuheiten der im Putz vorkommenden Artikel.

Mache gleichzeitig den geehrten Damen von Oldenburg uns
Umgegend kund , daß ich vom 1. Novbr . d. I . an WU" '

Gast¬
straße 88 ,

"MD im Hause des Herr» Hofkupferschmied CarlMüller , w " ^ .

Blltter, GeMZel.
9 Pfd . frische Natirrütttter 7, — ;f . s - Honig 8,—. Gar. leb . Ank . frko.^ Bratgüuse, L 8 Pfo . schwer, «/L 24,—.

Risseuenien 15 Stck . 21 «F . Irak . Lege¬
hühner, 8 Mon . alt, 21 Stck. 21 «F.
_ K. Streusand , Dicieditz i . Schlei.

WsinLnvsZhsacllunZ!
uaä tVemssutsbesittsr !

Liokerallt kär ntäcktbclio kvziEvmof

M

Ŝ soisIItA^
jRLeiMsiü.

Lpseial-
rnarbsn:

18SS
Lriiaciiör

Nk . 1 .—
p. kissobs

1SSL
Lückeslisimsr
Llk. 1 .75

p. k'Issoks

klSLMiser VkrssM ! ?. 25 Mr M.
proislisis ru Msnstsn.

siosuokt.

krobolilsts
rnid

IS Ilssckoll
versidisümer
klttiiinveirv
iiibegriksa

»edsnslsnsnüs
Zxseial-
inLrksa

me!.
keetuNA

kroo . 8ebn-
ssgtion

NL . 12.—

MGWAK
zu den höchsten Preisen,
Körbe gleich Zurück, kaufen

8 . 1. LsIIin L Lo . ,
HaarensLr . 15

ver ukirkssmsis 8vkutr

gegen „ llsiie fiisss"
sind Strümpfe aus Holsteinischem Eiderwoll-
garn. Dies vorzügliche , nicht einlauseude
Strickgarn liefert auch an Private per Pfo . von
Mk . 8 »—

'
an unter Nachnahme die Woll-

garn-Spinnerei Ssrnr . ILSstsr , Rends-
durg. KE " Muster stehen franko zu Diensten

Toriwerk Klein - Scharrel.
Back- n. Grabe -Torf bester Qualität

zu billigsten Meisen frei Haus , sowie
franko jeder Bahnstation.

Halte meine Schenk- n. Speisewirtschäst
allenLandsleutenund BeiuchernBremensbestens
empfohlen . Herrn . Emil Haßfurcher,

Chr . Gewecke Nachflg.,
kl . Rosenstr . 21,

4. Haus von der Faulenstraße.

Mkriels --

MM»
>n-»kreu,s., in stärkst.Elsenkonsiruki.

miiuiwcrwüstl . Mechanik, v.höchst.
Tonsülc , zu Fabrikpreise». 1b F.Garantie . KleinsteRaten ohneAus¬
schlag. Busw . sranco. Probesend.Jbustr. Kataloge, Reser. gratis.

L IV!. oitki-ieli, 8s!'ii!ilV.,fs!slIkI« i'. 1?H,
Amt L iböt. EckeFranzöstschestratze.

Wivterhaudschnhe
für Damen , Herren und Kinder.

W . Weber , Langestr . 86.
Alts

Oldenburger
und ganze Sammlungen

kauft ll . k.smbrsvbi , Stamtr -che 21

Briefmarken

wohne.

Möbel-, Spiegel-
und Polsterwaren- Lager

von

LZ °» M DwVGAÄMGZL,
IW " Herligsngeiststeatze 8Z . "WW

Wegen anderweitigerUnternehmung verkaufe zu bedeutend heruntergefetzten
Preisen: Büffets , Vertikows , Spiegel , Tische, Rohrstühle , mehrere
PLüfchgarnrtnren, einzelne Sofas , Küchen- und Kleiderfchränke,
Waschtische , Bettstellen mit und ohne Matratzen , Gardinen-
stangen nsw.

Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß in meiner
Werksteke noch auf öesteünng gearbeitet wird.

MZAL « GWl8TSG8Z.lLSL 'LL'ZLM
sLAt sieb Ag.112 riobtiZ , ws -s iob bei äsii ZstmASil soblsobtsii
weiten im Ilausbiilt spLreii bmin , ist so Aut vvräisnt,als wenn wein Nrum iür äs .s Ostrsiäo bessere Kreise srbislte.
Ossbalb verbs -uts iob civsers ssIkst »sivoiiiisLS LEsr ns .oN ävi?
8tg .ät , unä ivii ' vsrivsiiäsii clk>.eü.r1 ?riLs1 -2lLi'MiiiiL , Ns .rks Lriumxti,aber nielit vui - irc äsr Lüolis miä tür äis I,suts , sorwsrii Lucli
g-ut ' nussrin 'lisob . Man ks -im sis ivirNlipii von t 'siiisi ' NolNsrsi-
bEsv mir <iLi'8.v. niitsrselisiäsii , äccss IstLtsrs wollt MsiilLSii ist,
>vLlirsiii1 nnssrs Tnks1-1ckLvc;s.riiis seNwaoli mit 8s .w äuioNgsNiiststist . Llsiii lisdsr LIs.im ivollts erst uivNts <ls,von ivisssn , fststlis .t er sicw fsäooli ZLiiic äLmit LiisASsäliiit uiiä rus -Z soMr 4is'rn .es1-N ?-nZLrins noeli lisdsv vi îs üis uiiZssLiLSns Luttsv , weil
üisss , ivis sr sagt , rmok nieNts seNmsckt . Im 4 .ussolis » , iw
OsvuoN Ancl lasim LtrsioNon sollte ss rclisv kcuoli selbst smsw
I 'siosoliwselrsr uiolit Isiolit ivsräsn , einen llntsrsoliiecl ^ n nnäsn.
loli sxsrs nn fsclsm I?luncl 40 klennig , nnä cla. ivir fstst fsäs^Veolis 16 l?eunä Lntter vsrknntsn lcönnsn , äis wir sonst selbst
LulZSASssen beben , so erZlebt sin sinlnobss lüxsinxsl , «less leb
nnk äiess 4Veiss feäss 4sbr un ^ eNbr 300 Ns -rb srnbriZs , äis
nns Znt statten koinrnsn . Llsinsr ^ nsiobt nneb sollrs fsäs
Ilnnslrnu weniZstsns einen Versnob init clisssr sobönen 1?Llsl-
Ns -rZLrins meebsn . OslLllt sis niobt , ännn ist äsr Lebs -äsn
niobt gross , nncl inen brnnvbt fs , niobt wisäsr 211 bestellen.

Oie Lnesl -NsrKÄrins , Narbe Ibininxb , bostst Nb . 6,30 , liir
äas kostbolli von 9 Ibnnä Inbalt tranbo äurob ganir Oentsob-
ls-nä . Kübel von 30 ? 1unä Inbs .lt wsräsn kür Nb . 19,— l 'rsnbo
fsäsr oläenbg . Labnststlon gelislert . Oer Kübel wirä ANZe-
Zsbsn nnä lässt .̂siob nsobbsr noob vlsäsr gnt Asbrsuobsn.Der Vsrsanä gssokisbt änrob äss V/srensisus für veutrene rtLllkn
in kremen gegen blsobnsbms oäsr Vorslnsenünng.

vslailverkAuf : Okitsnburg , ffokLnstr . 4l,
Loks Kottoepsti-asss,

in unserer Kilisls.

AWf-
Herren -Stiefeletten , Schaftstiefel , Schnürstiefel,

Zugfchuhe, Schnürschuhe, Hausschuhe n. Pantoffel,
Damen -Knopfstiefel , Zugstiefsl , Schnürstiefel , Ge¬
fellschaftsschuhe, Prornenadett-Schuhe , Hausschuhe
und Pantoffeln , sowie Knaben -Schnürstiefel , Mäd¬
chen- und Kinder - Knopsstiesel trafen in bester
Qualität und großer Auswahl wieder ein und
empfehle solche bei billigster Preisnotierung.

Li « Isk « rs,
34.Langeßr.

Vollständige vorschriftsmäßige
Rrkrllte » - A « sröß « ng

für alle Truppenteile empfiehlt zu billigsten Preisen
M M .

' gegemiber der
N ^ SLNrR ^ P Infanterie -Laserne.

Heil -Anstalt für Lungenkranke.
Bad Lanbbach bei Coblenz am Rhein.

Besonders güust . Lage, auch für Wintevkuren. Zweigabt . f. Minder-
bemittektebei maß. Preisen . Bes , u. Aerztl . Direktor vr . >4-

Ipwege . Zu verkaufen eine junge milch - V Lehm billig abzugeben,
gebende Ziege . G . Hedemann.

'
ß F . Meyer L Co ., Alexanderstr.

llsusen b liasgslsr

llsssr - llskao

iVlsrks
clarf in koinsm llsuskslts
feklsn ; er ist nur erüältlieü in
blsusn llsrtvns bür Llb. 1 .—----- 40 —50 lkassen unck kür
30 ? kA . in .̂polbeben , VrvAen-
unck besseren Holen iolworen-
HanälnnAsn.

^ nodnlilnnuAen, weil wertlos,
weise man 2nrüok; clieselden
verclerbsn undeclinAt, cl. li. sie
werden sauer.

ttLU86n L 6o . , Ka8S6l.

Nit den

ti

^ ZK66 - ^ ri6Ugni886N
erspart man

5ü °
?o Loknsnkstfsö,

jkllö ffsuZfrsu wolls 8iek
86>d8l überrsugsn.

krobsn , krosxelrts gratis und
kranko dureir die Fabrik

Import - 6e8s » 8olisst

„losetti"

O. in. b . 8.

lliellerlsge in vilienburg
bei

8 . M » 2SI,
t-3ng68tr. 20.

Dmierbrandmit jeder Kohle
erzielt man bei Ge¬

brauch von
DanerLiran - -

Oesm
„Kspmänon .

"
Sparsames

Brennen:
Vorzügliche

. Regulierung.
» Much sehr geeignet

für
zeitweisen Brand.

Preisliste und Zeichnungen gratis.
Musterlager und Verkauf zu Original-

Preisen bei
8 . ssortmann L Oo. ,

31, Langestr . 81.
Verantwortlich iür Politik und ZeuWtör̂ vrTEvuard

^
Stöber, iür oen lokalen Teil re .: Wilhelm Eblers, Rotationsdruck und Verlag vonB . Scharf in Oldenburg,
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